
EASYCREDIT ist mit knapp einer halben Million Kunden Ende 2009 die erste und bekannteste Produktmarke im 

 Segment Ratenkredite. Der Ratenkreditexperte im genossenschaftlichen FinanzVerbund differenziert sich mit fairen 

Produktmerkmalen, einfachen Prozessen und umfassender Beratung vom Wettbewerb und unterstützt so die Genos-

senschaftsbanken, Marktanteile im Bereich Ratenkredite zu gewinnen. Mit dem Titel „Arbeitgeber des Jahres“ wird das 

ausgeprägte Wertesystem von easyCredit gewürdigt, das sich auch auf die erfolgreiche Markenentwicklung auswirkt. Die 

wertebalancierte Führungs- und Unternehmenskultur ist getragen vom genossenschaftlichen Wertekanon.

Die TeamBank AG ist ein Unternehmen der DZ BANK Gruppe, gemeinsam mit der Bausparkasse Schwäbisch Hall, DG  HYP 

(Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank), DZ BANK International, DZ PRIVATBANK Schweiz, R+V Versicherung, 

 Union Investment Gruppe, der VR LEASING und verschiedenen anderen Spezialinstituten. Die Unternehmen der DZ BANK 

Gruppe gehören zu den Eckpfeilern des Allfi nanz-Angebots der genossenschaftlichen Bankengruppe. Durch die Koope-

ration der Unternehmen der DZ BANK Gruppe können die Vertriebsangebote für die genossenschaftlichen Banken und 

deren rund 30 Millionen Kunden optimiert werden.

Die DZ BANK Gruppe ist Teil des genossenschaftlichen FinanzVerbundes, der mehr als 1.100 Volksbanken Raiffeisen-

banken umfasst und, gemessen an der Bilanzsumme, eine der größten privaten Finanzdienstleistungsorganisationen 

Deutschlands ist. Innerhalb des FinanzVerbundes fungiert die DZ BANK AG als Zentralinstitut für mehr als 900 Genossen-

schaftsbanken mit deren 12.000 Bankstellen und als Geschäftsbank.

Diese Kombination von Bankdienstleistungen, Versicherungsangeboten, Bausparen und Angeboten rund um die Wert-

papieranlage hat im genossenschaftlichen FinanzVerbund eine große Tradition. Die Spezialinstitute der DZ BANK Grup-

pe stellen in ihrem jeweiligen Kompetenzfeld wettbewerbsstarke erstklassige Produkte zu vernünftigen Preisen bereit. 

 Damit sind die Genossenschaftsbanken in Deutschland in der Lage, ihren Kunden ein komplettes Spektrum an heraus-

ragenden Finanzdienstleistungen anzubieten.
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  (Zahlen nach HGB)

2009 2008

5.667 5.209

5.602 4.933

267 257

241 244

152 165

43 39

496.000 443.000

1.064 1.053

 18 28

76 % 76 %

Zahlen im Überblick

DZ BANK Gruppe (Zahlen nach IFRS)

In Mio. Euro 2009* 2008

Ertragslage

Operatives Ergebnis1) 2) 1.519 - 1.006

Risikovorsorge im Kreditgeschäft - 683 - 545

Konzernergebnis vor Steuern2) 836 - 1.551

Konzernergebnis2) 346 - 1.166

Aufwand-Ertrags-Relation (in Prozent) 62,0 > 100,0

Vermögenslage 

Aktiva

Forderungen an Kreditinstitute 61.100 70.036

Forderungen an Kunden 112.796 117.021

Handelsaktiva 91.190 114.443

Finanzanlagen 61.429 66.322

Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen 53.426 49.040

Sonstige Aktiva 8.584 10.265

Passiva

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten2) 55.556 59.643

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden2) 77.146 77.807

Verbriefte Verbindlichkeiten 65.532 65.525

Handelspassiva 113.468 152.729

Versicherungstechnische Rückstellungen 52.351 48.205

Sonstige Passiva 14.239 14.800

Eigenkapital2) 10.233 8.418

Bilanzsumme2) 388.525 427.127

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt (Anzahl) 25.636 24.642

* | vorläufige Zahlen

1 |  Operative Erträge (Zinsüberschuss+Provisionsüberschuss+Handelsergebnis+Ergebnis aus Finanzanlagen+SonstigesBewertungsergebnis  

aus Finanzinstrumenten+Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft+Sonstiges betriebliches Ergebnis) abzüglich Verwaltungsaufwendungen

2 |  Vorjahresbetrag angepasst

 – 18

T 09 11 / 53 900

F 09 11 / 53 90-22 22

service@teambank.de



TeamBank AG  (Zahlen nach HGB)

In Mio. Euro 2009 2008

Bilanzsumme 5.667 5.209
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 davon Auszubildende  18 28

Prozentsatz der Genossenschaftsbanken, die Partnerbanken sind 76 % 76 %
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 MIT WERTEN ERFOLGREICH
Die Basis für unsere Werte ist das Leitbild des „Ehrbaren Kaufmanns“. Es umfasst alle Dimensionen unseres
Handelns, bis hin zu verantwortungsvollem gesellschaftlichen Miteinander.
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01	 JAnuAr

	 	Innovativ: die neue easyCredit-Card ist mehr als eine klassische kreditkarte, denn sie bietet zusätzlich eine 

weitere finanzreserve. als verantwortungsvoller ratenkreditexperte wird der finanzielle Spielraum individuell 

festgelegt und auf Sicherheit geachtet.

02	 	FeBruAr

	 	Begeisternd: easyCredit stellt mit dem konjunktur-Paket die liquidität seiner kunden sicher.

	 	Herausragend: die teamBank zählt zu den 100 besten arbeitgebern im deutschen mittelstand. das war 

das ergebnis des wettbewerbs toP JoB 2009.

03	 März

	 	Attraktiv: die teamBank erhält beim wettbewerb „top-arbeitgeber deutschland 2009“ eine auszeichnung 

als attraktiver arbeitgeber.

04	 April	

	 	Ideenreich: die teamBank setzt auf das ideenmanagement, bei dem sich alle mitarbeiter beteiligen können.

05	 MAi

	 	Sportlich: easyCredit siegt beim firmenlauf in der kategorie „firmen mit mehr als 250 mitarbeitern“.

	 Fair: easyCredit erhält das dritte tÜV-Siegel für besonders faire Beratung in den easyCredit-Shops.

06	 Juni	

	 	Familienfreundlich: die teamBank bekommt von der berufundfamilie gGmbh das zertifikat familien-

freundliches unternehmen. 

	 	Sehenswert: Claudia arendt von der Volksbank lübeck gewinnt das tV-Casting und ist zusammen mit dem 

fairman in tV-Spots zu sehen. 

	 	Ausgezeichnet: das förderprojekt „konsum geplant – Budget im Griff“ der Stiftung deutschland im Plus 

erhält die auszeichnung als uneSCo-dekade-Projekt.

07	 Juli	

	 	Erfolgreich: easyCredit überzeugt mehr als 100.000 neukunden. im Vergleich zum Vorjahr entspricht das einer 

Steigerung im neukundengeschäft um 30 Prozent. 

	 	Zertifiziert: der Bereich „Produktion und Services“ wird 2009 erfolgreich nach din en iSo 9001:2008 zertifiziert.

easyCredit	2009:	mit	Werten	erfolgreich
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08	 AuGusT	

	 	Mitarbeiterorientiert: easyCredit baut seine Präsenz am Standort Chemnitz mit 20 neuen, qualifizierten 

arbeitsplätzen weiter aus und eröffnet ein Service-Center. 

	 	Offensiv: easyCredit unterstützt gemeinsam mit den Genossenschaftsbanken im rahmen der kredit-offensive 

Privatkunden bei der durchführung ihrer geplanten investitionen. 

09	 sepTeMBer	

	 	Konstruktiv: der raiffeisenbeirat tirol wird gegründet und ein meinungsaustausch institutionalisiert. 

	 	Glanzvoll: traditionell unterstützt easyCredit den nürnberger opernball. der erlös aus der tombola – 50.000 euro – 

kommt dem Projekt nürnberger kulturrucksack für kinder zugute. 

10	 OkTOBer 

	 	Hilfsbereit: nach dem aus für Quelle stellt die teamBank – in enger abstimmung mit den Verantwortlichen der 

Städte nürnberg und fürth, der arbeitsagentur und den Genossenschaftsbanken der region – 40 arbeitsplätze zur

Verfügung. 

	 	Informiert: zwei Schuldnerberater der Stiftung deutschland im Plus informieren bei einer telefonaktion in 

nürnberg kostenlos zum thema „wie kommt man aus der Schuldenfalle?“

11	 nOveMBer

	 Kunstvoll: renommierte künstler und illustratoren gestalten 100 neue easyCredit-dienstfahrzeuge. 

	 		Präsent: zum zweiten mal ist die teamBank auf der größten Bewerbermesse für Studierende, absolventen und 

young Professionals vertreten.

12	 DezeMBer

	 Weihnachtlich: easyCredit prämiert unter 900 einsendungen das schönste 1. fCn-weihnachtskartenmotiv. 

	 	Engagiert: die Stiftung deutschland im Plus unterstützt den Überschuldungsreport 2009. 

01	 JAnuAr	2010

	 	Exzellent: easyCredit wird mit ausgeprägtem wertesystem „arbeitgeber des Jahres“. das ist das ergebnis 

des bundesweiten und branchenübergreifenden toP JoB- unternehmensvergleichs in der Größenklasse bis 

5.000 mitarbeiter. 

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • Chronik
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dr. Christiane decker, theophil Graband, Christian Polenz 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

welches Bild geht ihnen durch den kopf, wenn Sie an einen „ehrbaren kaufmann“ denken? das Bild eines mannes mit historischer 

kleidung, der mit feder und tintenfass die Geschäfte des tages in ein schweres, ledergebundenes Buch einträgt? Selbstver- 

ständlich ist dieses Bild in zeiten globaler wirtschaft und entsprechender Vernetzung überholt. deshalb wollen wir die tradi- 

tionellen werte des ehrbaren kaufmanns nicht mit historischer Verklärung kopieren, sondern sie neu leben: wir stellen uns 

zeitgemäß und mit der heute angebrachten wertehaltung den herausforderungen von wirtschaft und Gesellschaft und bringen 

uns aktiv und verantwortlich ein. 

woran erkennt man den ehrbaren kaufmann von heute? er trägt wie viele andere Businesskleidung und arbeitet mit handy 

und laptop. der ehrbare kaufmann von heute kann auch eine ehrbare kauffrau sein. er unterscheidet sich aber substanziell 

von dem Bild, das medien und Öffentlichkeit in diesen tagen mitunter von managern und Bankern zeichnen.

der ehrbare kaufmann von heute stellt sich mit fundierter unternehmerischer kompetenz dem wirtschaftlichen wettbewerb. 

er zeichnet sich darüber hinaus insbesondere durch seine Vorbildfunktion, seine innere haltung und sein nachhaltiges enga-

gement aus. der ehrbare kaufmann von heute übernimmt aktiv Verantwortung. Sein engagement endet nicht an der tür des 

eigenen unternehmens, es dient der Gesellschaft und damit allen Stakeholdern. 

easyCredit hat einen handlungsrahmen für alle mitarbeiter geschaffen, der auf den werten des ehrbaren kaufmanns beruht 

und folgende leitsätze enthält: 

wir begeistern kunden. wir verdienen uns Vertrauen. wir machen es einfach. wir sind die Besten. wir sind ein team. 

wir sind fair. 

Besonders der wert „wir sind ein team“ impliziert bei easyCredit eine erweiterung des klassischen kaufmannsbegriffs: wir 

sind ein „ehrbares unternehmen“. wir alle leben unsere werte täglich: im umgang mit kollegen, im kontakt mit lieferanten 

und mit anderen marktteilnehmern – und ganz besonders bei der Beratung und Begleitung unserer kunden. 

Grußwort 



wertebalance gelingt vor allem dann besonders gut, wenn auch das umfeld ehrbares, tugendhaftes und nachhaltiges handeln 

verkörpert. wir befinden uns im besten umfeld, das wir uns für unser unternehmen vorstellen können: im genossenschaftlichen 

finanzVerbund. Gerade im abgelaufenen Geschäftsjahr blieb die Säule des Genossenschaftssektors als einzige in deutschland 

standhaft, weil sie auf einem festen wertefundament steht: Selbsthilfe, Selbstverantwortung und Selbstverwaltung stehen seit 

200 Jahren im zentrum des handelns der Genossenschaften und erweisen sich heute mehr denn je als erfolgsfaktoren. 

Basierend auf diesem wertefundament stellt easyCredit ein Produkt zur Verfügung, das sich vom wettbewerb durch Qualität 

und fairness gegenüber den kunden differenziert. 

mit unserem vorliegenden Geschäftsbericht, der den titel „mit werten erfolgreich“ trägt, möchten wir Sie an unseren werten 

teilhaben lassen und ihnen zeigen, wie wir sie leben. denn traditionelle werte und ökonomischer erfolg stellen nicht nur keinen 

widerspruch dar, sondern bedingen sich gegenseitig – ganz im Sinne ehrbarer kaufleute in anzügen mit einem easyCredit- und 

einem Genossenschaftslogo am revers.

 

mit freundlichen Grüßen

Theophil Graband Dr. Christiane Decker Christian Polenz
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der führungskreis (vorne von links):

1. reihe: Jens Pirnay, andreas Sedlmaier, Jörg Bruch, Philipp Blomeyer  

2. reihe: heinz Schreiner, andreas thimm, Stefan martin Büttner, Christoph holtschmit, Bettina Penk  

3. reihe: Jürgen hien, Jörg Geisler, thilo feuchtmann, hans Piller, Gerhold Venhaus, marco may, robert frosch, Gerhard Butz
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BEgEIstErnD
easyCredit suChte den tV-star.  
die aktuellen tV-spots betonen die  
partnersChaft mit den Genossen- 
sChaftsbanken, indem eine kunden- 
beraterin an der seite des fairman 
zu sehen ist.
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Wir begeistern unsere 

Kunden

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • BeGeiSternd
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»die Verbindung  
von Partnerbanken  

und easyCredit  
im werbespot ist  

optimal.«

aus über 100 Bewerbern wurden zehn finalisten zu einem live-Casting in die 
easyCredit-zentrale eingeladen. die kandidaten waren aus ganz deutschland ange-
reist, um die rolle im tV-Spot zu übernehmen. doch am ende konnte nur eine neben 
dem fairman vor der kamera stehen. die glückliche Gewinnerin: Claudia arendt von 
der Volksbank lübeck. 

Claudia Arendt, Volksbank Lübeck 
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EIN spaNNENdEs CasTING  zu Beginn nahmen die zehn auserwählten an Probedrehs, interviews und fotoshootings teil. 

mit den ergebnissen wollten sie die aus Verbundmitarbeitern, Vertretern der kreativagentur und easyCredit-mitarbeitern beste-

hende Jury überzeugen, dass sie der richtige kandidat für die rolle des easyCredit-kundenberaters im Spot sind. ein Jurymitglied 

hatte bereits erfahrungen im rampenlicht gesammelt: katrina Scharinger ist nicht nur bekannt aus Germany’s next topmodel, 

sondern auch mitarbeiterin der raiffeisenbank roth-Schwabach. einstimmig wählte die Jury Claudia arendt von der Volksbank 

lübeck als Partnerin des fairman im neuen Spot. Sie überzeugte mit ihrer frischen und authentischen art. 

in der herbstkampagne stand die junge kundenberaterin neben dem fairman vor der kamera. „mir hat die arbeit am Set sehr viel 

Spaß gemacht“, meinte arendt. „es war wirklich spannend, einen einblick hinter die welt jenseits der kulissen zu bekommen und 

erfahrungen vor der kamera zu sammeln.“ angedacht war eigentlich nur die Präsenz im Spot, aber arendt überzeugte an der Seite 

des fairman so sehr, dass sie gleich eine Sprechrolle bekam. mittlerweile produzierte das easyCredit-team schon den zweiten 

easyCredit-Spot. ende 2009 stand dafür der dreh in münchen an. während der bearbeitete Spot nicht einmal eine halbe minute 

dauerte, steckten dahinter viele Stunden arbeit. Bereits wochen vor dem dreh stand ein Schauspieltraining an. ein Coach zeigte 

der Partnerbankenmitarbeiterin, wie man den text am besten verinnerlicht. in Sprechübungen gab sie ihre Passage in verschiede-

nen Stimmungen wieder: mal traurig, mal lachend, mal euphorisch. damit war sie perfekt vorbereitet für die aufnahmen. 

Styling und das wohlfühlen standen vor dem dreh im Vordergrund, damit die Schauspielerin chic und entspannt in den tag  

starten konnte. Besondere herausforderung bei der Produktion des Spots war, dass die Beraterin neben einer virtuellen Person – dem 

fairman – zu sehen war. damit sie sich besser vorstellen konnte, dass sie an der Seite des fairman spielt, versetzte sich ihr Coach in 

die rolle der easyCredit-figur. für alle Beteiligten hinter der kamera hatte die Produktionsfirma den fairman auf dem monitor sicht-

bar gemacht. So konnte das team genau erkennen, ob die unterhaltung zwischen dem fairman und der Beraterin natürlich erschien. 

30 bis 40 aufnahmen waren nötig, bis der perfekte take im kasten war. „Claudia arendt arbeitet unglaublich konzentriert“, meint Phi-

lipp Stracke, marketingmitarbeiter von easyCredit. „das tolle ist, dass sie sich ständig steigert. das merkt man auch am ergebnis.“ ›

die Jurymitglieder, von links: Stefan Spicker (Volksbank mittelhessen), helmut huber (Serviceplan), katrina Scharinger 

(raiffeisenbank roth-Schwabach), Jörg Bruch (easyCredit), heinz müller (BVr), uwe Greiner (regisseur), Susanne 

Sowa (münchner Bank), martin reimann (easyCredit), Gunnar thiele (Volksbank Chemnitz)

�Heinz	Müller,	referent	Abteilung	Markt/privatkunden,	Bvr

Jurymitglied Heinz Müller ist nach dem easyCredit-Castingtag überzeugt: „Es gab viele interes-

sante Kandidaten. Aber laut unserer Markenprofilierung ist Frau Arendt eindeutig die Kandidatin, 

die wir filmen würden.“

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • BeGeiSternd
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aLLEs IM KasTEN  nach einem drehtag waren alle mit dem Spot zufrieden: die Schauspielerin, der regisseur, die kreativ-

agentur und das team von easyCredit. um die gemeinsame marketingkampagne von esayCredit und den Volksbanken raiffeisen-

banken perfekt zu machen, folgten die nachbearbeitung des films und die integration der tonaufnahmen. für Claudia arendt 

stand zudem ein fotoshooting für Printanzeigen an. dabei entstanden natürlich auch erinnerungsbilder für die Volksbank lübeck, 

die die motive auf ihrer website und in der hauszeitung platzierte. 

„ich glaube, diese Verbindung von Partnerbanken und easyCredit ist im werbespot optimal, denn so können wir das Vertrauen 

der kunden wahren und stärken und die kunden für den Verbund begeistern“, meinte arendt zur gelungenen zusammenarbeit 

zwischen den Genossenschaftsbanken und easyCredit.  

fair und partnerschaftlich. das zeichnet die kooperation 
mit easyCredit aus. 
 

auch hinter den kulissen arbeiten die Genossenschaftsbanken und easyCredit eng zusammen und schreiben so erfolgsge-

schichte. easyCredit übernimmt im genossenschaftlichen finanzVerbund die Position als ratenkreditexperte und ergänzt das 

Produktangebot der Volksbanken raiffeisenbanken.

ExpERTEN IM RaTENKREdITMaRKT  easyCredit etablierte sich für hoch standardisierte kreditberatungsprozesse

und trennt konsequent Produktentwicklung, Vertrieb sowie die unterstützenden Geschäftsbereiche Produktion und risiko-

steuerung. auf diese weise erreicht der ratenkreditexperte eine vorbildliche Standardisierung und effizienz. kern der zu-

sammenarbeit zwischen easyCredit und den Genossenschaftsbanken ist das Partnerbankenmodell. mehr als drei Viertel 

der Volksbanken raiffeisenbanken bieten easyCredit an und generieren auf diese weise für ihr Provisionsergebnis nachhal-

tige erträge. das risiko und die abwicklung werden unterdessen an die teamBank ausgelagert. die leistungsmerkmale von  

easyCredit ermöglichen es den Genossenschaftsbanken, neue kundenpotenziale im konsumentenkreditgeschäft zu erschlie-

ßen und kunden fremder anbieter zurückzugewinnen. 

die zusammenarbeit mit den Genossenschaftsbanken zeichnet sich durch faire Partnerschaft aus. dabei war es 2009 beson-

ders wichtig, das Verbrauchervertrauen zu wahren und den kunden die liquidität auch in wirtschaftlich schwierigen zeiten 

zu sichern. mit den fairen Produktmerkmalen begeistert easyCredit zusammen mit den Partnerbanken die kunden: ein monat 

rückgaberecht, Sondertilgungen während der gesamten laufzeit und eine partnerschaftliche Begleitung, wenn ein kunde 

unverschuldet in eine wirtschaftliche notlage gerät. 

	Holger	Domke,	prokurist,	leiter	der	kreditabteilung,	kieler	volksbank

„Fair und partnerschaftlich. Das zeichnet unsere Kooperation mit easyCredit aus. Die zuver- 

lässige und freundliche Betreuung durch die Vertriebsmitarbeiter vor Ort ist ausgezeichnet. 

Unsere Kundenberater werden stets schnell und kompetent über alle Neuigkeiten rund um 

easyCredit informiert.“

Michael	rieger,	easyCredit-verantwortlicher,	vr-Bank	Aalen	eG

„Gerade im Jahr 2009 hat sich gezeigt, dass easyCredit die besten Antworten auf die Fragen der 

Zeit hat. Mit dem Konjunktur-Paket und der Kredit-Offensive bewies easyCredit, dass sie die Si-

tuation der Kunden verstehen und proaktiv Lösungen anbieten, die in dieser Form ihresgleichen 

in der deutschen Bankenlandschaft suchen. Somit passt easyCredit perfekt in das Produktange-

bot der Genossenschaftsbanken.“
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die Genossenschaftsbanken können auf die unterstützung der easyCredit-mitarbeiter vor ort und eine moderne it-infrastruktur 

zurückgreifen. als experten im ratenkreditmarkt gibt das easyCredit-team nützliches wissen weiter und unterstützt professionell 

die Beratung und den Verkauf im konsumentenkreditgeschäft. 

wie die werbekampagne mit Claudia arendt von der Volksbank lübeck zeigt, profitieren die Partnerbanken von den bundesweiten 

marketingaktionen. wiedererkennungswert bietet insbesondere der fairman, der in der tV- und radiowerbung ebenso auf sich 

aufmerksam macht wie auf fahrzeugen oder Sporttrikots. 

auch die 60 easyCredit-Shops sind ein guter Blickfang in den innenstädten und stärken die marke. wünschen kunden über infor-

mationen zum easyCredit hinaus weitere Beratung in finanziellen angelegenheiten, empfehlen die easyCredit-mitarbeiter die 

Genossenschaftsbanken in der nähe. 

Bundesweit – wie hier am hauptbahnhof in hannover – ist easyCredit mit aufmerksamkeitsstarken aktionen präsent. 

	Manfred	küppers,	Bereichsleiter	vertriebsmanagement/Marketing,	Aachener	Bank	eG	volksbank

„Unsere Kunden und Mitarbeiter schätzen die Einfachheit von easyCredit, die in erster Linie der

modernen IT-Infrastruktur geschuldet ist. Oft schon am Tag nach der Bestellung können die 

Kunden über ihren easyCredit auf dem Konto verfügen. Gerade im Kreditgeschäft sind schnelle 

Entscheidungen ein Trumpf, den wir nur mit easyCredit ausspielen können.“

Dirk	Grensemann,	Marketing-	und	vertriebsleiter	kundenservice,	Augusta	Bank	eG

„Die Marke easyCredit hilft uns hier vor Ort beim Verkauf. Unsere Kunden erkennen, dass Fair-

ness bei easyCredit nicht bloß eine Worthülse, sondern in allen Produktmerkmalen erlebbar ist. 

Wir schätzen es sehr, dass die TeamBank mit easyCredit eine starke Marke aufgebaut hat, die 

auf Grund der bundesweiten Marketingkampagnen eine große Bekanntheit erfährt und dabei als 

verlässlicher und fairer Partner erkannt wird.“

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • BeGeiSternd
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VErtrauEnsVOLL
lina rÜhl ( Vorstand raiffeisenbank roth-
sChWabaCh eG) kennt und Versteht ihre 
kunden. eine VertrauensVolle kunden-
beziehunG zeiChnet die berater der 
 GenossensChaftsbanken aus. 
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Wir verdienen uns 

Vertrauen

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • VertrauenSVoll
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»die deutschen  
Genossenschaftsbanken 

erwiesen sich als  
Stabilitätsanker im  

Bankensystem.«

in den rückblicken ist das Jahr 2009 selten mit positiven meldungen zu finden.  
erfolgsmeldungen wurden vielfach überdeckt. nicht so bei den Genossenschafts-
banken und bei easyCredit: Beide sind gestärkt aus dem Jahr 2009 hervorgegangen. 

Prof. Dr. Wolfgang Harbrecht, Inhaber des Lehrstuhls für Volkswirtschaftslehre insbesondere 
internationale Wirtschaftsbeziehungen und Vorstandsvorsitzender des Forschungsinstituts 

für Genossenschaftswesen an der Universität Erlangen-Nürnberg
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die zukunftsaussichten des genossenschaftlichen Bankensektors 
Gastbeitrag von Prof. dr. wolfgang harbrecht,  

inhaber des lehrstuhls für Volkswirtschaftslehre insbesondere internationale wirtschaftsbeziehungen und  

Vorstandsvorsitzender des forschungsinstituts für Genossenschaftswesen an der universität erlangen-nürnberg

im Jahr 2009 rutschte die weltwirtschaft in die schwerste finanz- und wirtschaftskrise seit 80 Jahren. auch deutschland hatte mit 

einem rückgang von rund 5 Prozent des Bruttoinlandsprodukts den schwersten konjunktureinbruch seit dem zweiten weltkrieg zu 

verzeichnen. ausgelöst wurde die krise durch den zusammenbruch der immobilienpreise in den uSa und den zusammenbruch der 

lehman-Bank im September 2008. es folgten viele weitere Schieflagen und zusammenbrüche von Banken. in deutschland waren 

vor allem die privaten kreditbanken und die landesbanken des Sparkassensektors betroffen. demgegenüber erwiesen sich die deut-

schen Genossenschaftsbanken in dieser krise als Stabilitätsanker im deutschen Bankensystem. Sie hatten in der finanzkrise nicht 

nur die geringsten Verluste zu verzeichnen, sondern erwiesen sich als zuverlässiger und sicherer Partner sowohl für Sparer als auch 

für den gewerblichen mittelstand auch in schweren zeiten. So konnten die Genossenschaftsbanken auch in dieser schweren zeit 

ihr Geschäftsvolumen und ihr kreditgeschäft ausdehnen und einen stabilisierenden Beitrag auf die deutsche wirtschaft ausüben. 

während die aggregierte Bilanzsumme aller Banken in deutschland im Jahr 2009 um 5,6 Prozent und die der kreditbanken sogar um 

10,7 Prozent zurückging, konnten die kreditgenossenschaften ihr Geschäftsvolumen um 3,3 Prozent erhöhen. entsprechend konnten 

die Genossenschaftsbanken ihr kreditgeschäft im krisenjahr 2009 um 4,9 Prozent erhöhen, obwohl das kreditvolumen aller Banken 

in diesem zeitraum um 0,8 Prozent zurückging. diese zunahme betraf sowohl die firmenkredite mit + 4,1 Prozent als auch die an 

Privatpersonen mit + 2 Prozent. Bei wohnungsbaukrediten lagen die kreditgenossenschaften mit einer Steigerung von + 3,3 Prozent 

ebenfalls an der Spitze aller Bankengruppen. obwohl in deutschland insbesondere seit dem 2. halbjahr 2009 durchaus anzeichen für 

eine kreditklemme feststellbar sind – in diesem zeitraum schrumpfte das kreditvolumen aller Banken um 1,3 Prozent –, weiteten die 

kreditgenossenschaften auch im 2. halbjahr 2009 ihr kreditvolumen um 2 Prozent weiter aus. daraus ergibt sich, dass die Genossen-

schaftsbanken nicht zu der seit einiger zeit in deutschland feststellbaren kreditklemme beigetragen haben, sondern im Gegenteil die 

kreditzurückhaltung anderer Bankengruppen zum teil sogar ausgleichen konnten.

auch in den augen der Bankkunden gelten die Genossenschaftsbanken als sichere und faire Partner. So haben viele kunden ihre 

Spar- und sonstigen Guthaben wieder zurück zu ihren bekannten hausbanken verlagert. während die Verbindlichkeiten aller Ban-

ken gegenüber nichtbanken im vergangenen Jahr um 0,8 Prozent leicht sanken, erhöhten sie sich bei den Sparkassen um 2,8 Prozent 

und bei den Genossenschaftsbanken um 4,6 Prozent. ›

der BVr erwies sich 2009 als Stabilitätsanker.

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • VertrauenSVoll
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die entwicklungen im Jahr 2009 zeigen, dass der genossenschaftliche Bankensektor mit seinen über 1.150 kreditgenossen- 

schaften gerade in zeiten der krise neben den 431 Sparkassen eine tragende Säule im drei-Säulen-System des deutschen 

Bankensektors ist, auf die sich Privat- und firmenkunden gerade in schweren zeiten verlassen können. dementsprechend sind 

die marktanteile der Genossenschaftsbanken sowohl im einlagengeschäft als auch im kreditgeschäft gestiegen, in erster linie 

zu lasten der privaten kreditbanken, aber durchaus auch gegenüber ihrem hauptwettbewerber, den Sparkassen. 

obwohl die wirtschaftskrise ihren tiefpunkt wohl durchschritten hat, birgt auch der aufschwung risiken. So folgt der rezession 

erfahrungsgemäß mit einer gewissen Verzögerung eine welle von unternehmensinsolvenzen mit einer zunahme von kreditausfäl-

len. diese dürften auch die ertragslage der kreditgenossenschaften in diesem und im kommenden Jahr belasten. auch ist in diesem

Jahr ein anstieg der arbeitslosigkeit zu erwarten, wenn dieser bisher auch unerwartet moderat ausfiel, was die risiken im Privat- 

kundengeschäft erhöht. auf beide risiken sind die Genossenschaftsbanken auf Grund ihrer soliden eigenkapitalausstattung und 

ertragslage aber besser vorbereitet als die wettbewerber. ein unschätzbares aktivum der Genossenschaftsbanken sind schließlich 

ihre über 16 millionen mitglieder. Sie konnten in vielen fällen gerade in der zeit der krise erfahren, dass mitgliederförderung nicht nur 

in hohen dividenden auf Geschäftsanteile besteht, sondern dass es viel wichtiger ist, dass ein Bankpartner auch in schwierigen zeiten 

– soweit bankwirtschaftlich vertretbar – seinen mitgliedern und kunden zur Seite steht. in diesem Sinne hat die krise den genossen-

schaftlichen Solidaritätsgedanken und damit auch die marktposition des genossenschaftlichen Bankensektors zweifellos gestärkt. 

wenn die Genossenschaftsbanken auch in zukunft ihre primäre tätigkeit auf die kreditversorgung der regionalen wirtschaft und die 

Bereitstellung von transparenten Bankdienstleistungen für ihre mitglieder und kunden in der region konzentrieren, so könnte der 

neue trend zur Gewinnung von marktanteilen, der seit der finanz- und wirtschaftskrise erkennbar ist, auch in zukunft anhalten. 

werteorientierung zahlt sich aus

im konsumentenkreditmarkt, der 2009 erstmals ein Volumen von über 140 mrd. euro erreichte, wuchs der easyCredit-Bestand 

von 4,9 auf 5,6 mrd. euro und mit rund 14 Prozent nahezu doppelt so stark wie der markt. im laufenden Geschäftsjahr könnte das 

wachstum des Gesamtmarktes abnehmen. die positive entwicklung der Genossenschaftsbanken mit easyCredit zeichnet sich 

aber weiterhin ab: die anerkannte werteorientierung hat sich im krisenjahr in form von nachhaltigem Vertrauen ausgezahlt.

2009 war die deutsche wirtschaft von einer rezession geprägt. die Binnennachfrage wurde durch konjunkturpakete der re-

gierung gestützt, die abwrackprämie belebte im 1. halbjahr den markt für kraftfahrzeuge. Viele Verbraucher zogen daraufhin 

den kauf eines neuen Pkw vor. auch insgesamt hat der private konsum leicht zugenommen. dem anstieg der arbeitslosigkeit 

steuerte die regierung mit der möglichkeit von kurzarbeit positiv entgegen. Vor diesem hintergrund hat der ratenkreditmarkt 

in deutschland, vor allem getrieben von der abwrackprämie, einen neuen höchststand erreicht. das Vertrauen der kunden in die 

Bankenbranche wurde durch die finanzkrise stark erschüttert: der Vertrauensindex der Gesellschaft für konsumforschung (Gfk) 

ist in deutschland um 12 Prozentpunkte auf 63 Prozent geschrumpft. laut einer repräsentativen umfrage der facit-marketing-

forschung glauben 40 Prozent der deutschen, die Banken benötigten länger als 3 Jahre, um das entstandene Glaubwürdigkeits-

defizit zu beheben. zudem sieht sich knapp die hälfte der bundesdeutschen Bankkunden mittelbar oder unmittelbar durch die 

finanzkrise betroffen, was ihre anlagen betrifft. dennoch wechselten nur 5 Prozent der Befragten die Bank, ein indiz für die  

Stärkung der Beziehung zur hausbank.

dER VERTRaUENsGEWINNER  um neue kunden zu gewinnen, sind demnach transparenz und Vertrauen entscheidend.

Gefragt sind verbraucherfreundliche und einfache finanzprodukte in Verbindung mit qualitativ hochwertiger Beratung. die  

facit-umfrage bestätigt, dass die Genossenschaftsbanken aus kundensicht die beste Performance in den kategorien kundennähe, 

kundenfokus, dialog, nutzen und loyalität aufweisen. damit geht der genossenschaftliche finanzVerbund aus dem vergangenen

Jahr als „Vertrauensgewinner“ hervor. mit seinen beiden großen kampagnen „konjunktur-Paket“ und „kredit-offensive“ stellte

sich easyCredit im Jahr 2009 erneut ganz in den dienst der Genossenschaftsbanken: diese sagten anfang des Berichtsjahres

zu, die liquidität ihrer Privat- und firmenkunden jederzeit sicherzustellen, und ließen entsprechende taten folgen. die starke 

nachfrage ist ein indiz dafür, dass damit die kundenbedürfnisse im Bereich der Privatkunden erfüllt wurden.
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EasyCREdIT sETzT aUF LEIsTUNG  für das laufende Jahr gehen die volkswirtschaftlichen Prognosen davon aus, dass 

sich die konjunktur erholt. meist wird mit einem leichten wirtschaftswachstum gerechnet. nachdem das wachstum des kon-

sumentenkreditmarkts 2009 insbesondere von der staatlichen abwrackprämie getragen wurde, kann für das laufende Jahr mit 

einer Stagnation des Gesamtmarktes gerechnet werden. dies impliziert einen wettbewerb um marktanteile unter den im markt 

verbliebenen wettbewerbern. die genossenschaftlichen Partnerbanken bleiben mit easyCredit Qualitätsführer. easyCredit setzt 

auf leistung, die getragen ist durch die exzellente Beratung der Genossenschaftsbanken. 

für 2010 wird außerdem eine steigende arbeitslosenquote prognostiziert. die Geschäftspolitik der teamBank reagiert darauf mit 

entsprechenden Gegensteuerungsmaßnahmen. die risikovorsorge wird angepasst. wie in der Vergangenheit wird die teamBank 

hier mit erfahrung, kaufmännischer Vernunft und augenmaß handeln. der partnerschaftliche umgang mit kunden in zahlungs-

schwierigkeiten hat bereits im Berichtsjahr erfolg gezeigt. die Verteilung der kunden auf die Bonitätsklassen konnte insgesamt 

um 17 Prozent verbessert werden. Bei einer möglicherweise steigenden Überschuldungsgefahr erweist sich die verantwortungs-

volle kreditberatung von easyCredit als stabilisierendes element. nachdem mit der sachgerechten Planung der risikovorsorge 

die unternehmerischen hausaufgaben gemacht worden sind, zeigt sich die fairness von easyCredit im falle von zahlungsschwie-

rigkeiten des kunden als weiteres alleinstellungsmerkmal. 

in den beschriebenen Situationen benötigt der kunde einen finanzpartner, der ihm fair und partnerschaftlich zur Seite steht.  

kunden, die in zahlungsschwierigkeiten geraten, wird von easyCredit aktiv ein Beratungsgespräch bei einem neutralen Schuld-

nerberater angeboten. außerdem wurden im Berichtsjahr die möglichkeiten der laufzeitverlängerung, der Stundung oder Über-

brückung weiter flexibilisiert. 

Verantwortung übernimmt easyCredit aber nicht nur gegenüber seinen kunden. als großer, erfolgreicher arbeitgeber in der 

metro polregion nürnberg hat die teamBank den mitarbeitern der insolventen Quelle Gmbh hilfe angeboten. So wurden zusätz-

liche Stellen zur Verfügung gestellt und eine internet-Bewerbungsplattform eingerichtet. auf wunsch wird ein Bewerbertraining 

angeboten, das die Chancen auf dem arbeitsmarkt verbessert. auch auf individueller ebene zeigten die Verantwortlichen der 

teamBank flagge: durch die Corporate-Governance-Grundsätze verpflichteten sich die Vorstände, einkünfte aus aufsichtsrats-

tätigkeiten einem gemeinnützigen zweck zu spenden. 

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • VertrauenSVoll

Gründe	für	Überschuldung

arbeitslosigkeit / reduzierte arbeit
 29,6 %

Scheidung / trennung
 12,9 %

Gescheiterte Selbständigkeit
 11,8 %

konsumverhalten
 11,4 %

krankheit
 7,0 %

einkommensarmut
 5,4 %

unwirtschaftliche haushaltsführung
 2,8 %

ratenkreditmarkt	in	Deutschland	(Volumen in mrd. euro)

2009
 142,0

2008
 132,1

2007
 129,3

2006
 130,6

2005
 130,1

2004
 129,2

2003
 118,6

Quelle: iff-Überschuldungsreport 2009 Quelle: Deutsche Bundesbank
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EInFacH
der WunsCh ist klar: eine kÜChe, ein auto 
oder neue mÖbel. der WeG dahin kann Über 
einen konsumentenkredit fÜhren und muss 
ebenso klar und einfaCh sein – und dabei 
stets fair und transparent.
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Wir machen es 

einfach

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • einfaCh
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»in der kreditent- 
scheidung ist die  

erfahrung aus  
tausenden einzelnen  

fällen gebündelt.«

2009 wurde im öffentlichen diskurs vielfach eine Situation befürchtet, in der die 
Privathaushalte ihre eigene haushaltsführung nicht mehr finanzieren könnten. 
diesen Befürchtungen traten easyCredit und die Genossenschaftsbanken mit den 
kampagnen „konjunktur-Paket“ und „kredit-offensive“ wirksam entgegen. auch in
unruhigen zeiten konnten sich Privatkunden auf die liquiditätsversorgung durch 
die Genossenschaftsbanken verlassen. und das einfach, fair und transparent.

Christoph Holtschmit, easyCredit
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EINE FUNdIERTE KREdITENTsCHEIdUNG  Gerade in unruhigen zeiten möchten kunden von ihrer hausbank zuver-

lässig bei der finanzierung der privaten ausgaben unterstützt werden. Vor dem hintergrund der gesamtwirtschaftlichen  

Situation legte easyCredit mit den Genossenschaftsbanken das konjunktur-Paket auf und setzte damit ein deutliches Signal:

die kunden der Genossenschaftsbanken können sich auf die liquiditätsversorgung durch ihre hausbank verlassen. nach 

einer gründlichen analyse mit haushaltsrechnung und anschließender kreditentscheidung erhält der kunde den optimalen 

Betrag zur freien Verfügung. 

„in der kreditentscheidung ist die erfahrung aus tausenden einzelnen fällen gebündelt“, erklärt Christoph holtschmit, 

easyCredit. damit kann dem kunden ein Betrag zwischen 1.000 und 75.000 euro mit einer laufzeit zwischen 

12 und 84 monaten angeboten werden, den er sich leisten kann. denn es liegt im beiderseitigen interesse, dass 

der kunde den kredit möglichst reibungslos zurückzahlen kann. zur transparenz und fairness gehört es auch, kunden in be-

stimmten Situationen zu empfehlen, keinen kredit in anspruch zu nehmen, wenn es ihre aktuelle finanzielle Situation nicht 

 zulässt.

auch bei einer änderung der finanziellen lage während der laufzeit begleitet easyCredit den kunden. das zeigt sich zum einen 

an den flexiblen möglichkeiten der Sondertilgung und dem extralangen widerrufsrecht von einem monat im rahmen des ein-

zigartigen fairness-Pakets. zum anderen zählt dazu auch das faire und partnerschaftliche miteinander im falle von zahlungs-

schwierigkeiten. So wurden im Berichtsjahr die möglichkeiten, raten auszusetzen oder den ratenplan zu verlängern, weiter  

den kundenbedürfnissen angepasst. ›

easyCredit sichert die liquiditätsversorgung für Privatkunden.

TeamBank	AG • Geschäftsbericht 2009 • einfaCh
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für Privatkunden, die ihr einkommen aus selbständiger arbeit beziehen, bietet easyCredit auch die einfache und faire Produkt- 

lösung an. für immobilienbesitzer gibt es den easyCredit mit langzeitvorteil und Beträgen zwischen 10.000 und 75.000 euro 

bei längerenlaufzeiten von bis zu 120 monaten.

eine neue form des liquiditätsmanagements pilotierte die teamBank in den easyCredit-Shops: die easyCredit-Card ist eine kredit-

karte mit ratenkreditfunktion. außer den funktionen einer klassischen kreditkarte wie bezahlen und Geld abheben im in- und 

ausland hat sie folgende funktion: die kunden können über einen konsumentenkredit, den easyCredit-Card kredit verfügen.  

dieser kann als so genannte finanzreserve bis zu einer höhe von 15.000 euro für jeden beliebigen zweck eingesetzt werden. 

dabei verringert sich die finanzreserve, anders als bei einer revolving-Credit-Card, um den ausgegebenen Betrag. der kunde 

ist vor Überschuldung geschützt. die easyCredit-Card wird als abrechnungsvariante „easyCredit-Card funktion“ seit ende

des Berichtsjahres gemeinsam mit den zentralbanken auch bei ausgewählten Partnerbanken aus dem genossenschaftlichen 

finanzVerbund pilotiert. dieses neue, auf dem markt einzigartige Produkt schließt im Produktportfolio die lücke zwischen

dem konsumentenkredit und der kreditkarte und zeigt, dass den kunden mit einfachen mitteln eine Produktlösung mit echtem 

mehrwert geboten werden kann. 

easyCredit setzt auf weitere Produktoptimierung. die mitarbeiter im Produktmanagement nehmen kontinuierlich die Produkt-

eigenschaften unter die lupe. neue ideen werden dabei regelmäßig mit Verbraucherschützern diskutiert. ihre meinung fließt in 

die Produktgestaltung ein.

die mitarbeiter im kunden-Service-Center nahmen 

im Berichtsjahr 760.00 anrufe entgegen. 

die easyCredit-Card: eine neue form des 

liquiditätsmanagements.
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EFFIzIENTE pROdUKTION  in der Produktion werden durch eine hohe zahl von krediten Skaleneffekte realisiert. So 

wurden ende 2009 im Bestandsmanagement rund 24.000 kundenkonten durch einen mitarbeiter betreut. im Vorjahr waren 

es noch 19.500 konten. Bei den mitarbeitern im kunden-Service-Center gingen rund 760.000 anrufe ein, im Servicecenter für 

die Partnerbanken waren es rund 310.000 anrufe. dabei bleibt die Qualität der dienstleistung erhalten: So wurde die Qualität 

der dienstleistungen in der Produktion vom tÜV SÜd nach din en iSo 9001:2008 zertifiziert. infolgedessen werden seit april 

vergangenen Jahres so genannte Service-level-agreements (Sla) systematisch erhoben und geprüft. Slas messen die Qualität 

der dienstleistungen in der Produktion anhand von Parametern wie Schnelligkeit der Beantwortung und kundenzufriedenheit. 

Sie wurden in den Backoffice-abteilungen stets voll erfüllt, teilweise sogar maßgeblich übertroffen.

BERaTUNG VIa ONLINE-CHaT  in der endkundenkommunikation hat easyCredit einen online-Chat im internet ge-

schaffen und damit für den kunden die Bedienung der internet-Bestellstrecke weiter vereinfacht. Viele kunden schätzen die 

lösung per Chat, da bei fragen während des Bestellprozesses ganz bequem ein onlineberater hinzugezogen werden kann. 

zusätzlich wird ein rückrufservice per telefon angeboten. die Pilotphase zum online-Chat hat gezeigt, dass kunden vor allem 

abends per Chat beraten werden wollen. deshalb gibt es den Chat bis 22 uhr.

einfachheit ist das Prinzip, von dem alle Seiten profitieren: die kunden von einer finanzierungslösung mit transparenten und  

leicht verständlichen eigenschaften, die Genossenschaftsbanken von einem Provisionsprodukt mit den entsprechenden Produk-

tions- und Supportprozessen und die teamBank als ein-Produkt-anbieter, der sein über Jahrzehnte gewachsenes expertenwissen 

auf easyCredit konzentriert und damit ökonomisch erfolgreich arbeiten kann. 

easyCredit gibt es nicht nur bei den Genossenschaftsbanken, sondern auch in 60 easyCredit-Shops.
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ausgEzEIcHnEt
der kunde Steht Bei eaSyCredit im mittel- 
Punkt aller aktiVitäten. mit der erfolG- 
reiChen fortfÜhrunG der QualitätSoffenSiVe 
wird die kundenzufriedenheit SiCherGe- 
Stellt. BeratunGSQualität und Produktion 
Sind Bei eaSyCredit auSGezeiChnet.
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Wir sind die 

Besten
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»die anforderung der  
iSo-norm wurde in allen 

Punkten voll erfüllt –  
und das nur 7 monate  

nach Projektstart.«
Jürgen Stuermer, TÜV SÜD-Kundenbetreuer der TeamBank 

easyCredit nimmt das faire und verantwortungsvolle kreditgeschäft ernst. Partner 
und kunden können sich darauf verlassen, mit easyCredit ein Produkt mit höchst-
möglicher Qualität zu erhalten. um diesen anspruch nachhaltig zu erfüllen und 
Qualität objektiv nachprüfbar zu machen, hat easyCredit 2009 ein zentrales Qua-
litätsmanagement eingeführt. als eine der ersten Banken überhaupt erhielt der  
ratenkreditexperte für sein Qualitätsmanagement in der Produktion das Siegel des 
tÜV SÜd nach din en iSo 9001:2008.
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im Gespräch mit Jürgen Stuermer
tÜV SÜd-kundenbetreuer der teamBank

Der Bereich „Produktion und Services“ – das Backoffice easyCredit für Neu- und Bestandskunden – der TeamBank AG wurde 2009 

erfolgreich nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. Was bedeutet das für das Unternehmen und seine Kunden?

Jürgen	stuermer: durch die einführung eines Qualitätsmanagement-Systems optimieren unternehmen nicht nur ihre Prozesse

und Schnittstellen, sondern stärken nachweislich ihre konkurrenzfähigkeit. Vereinfacht dargestellt geht es bei einer zertifizierung 

eines Qualitätsmanagement-Systems nach iSo 9001 darum, die kunden bzw. Volksbanken raiffeisenbanken langfristig durch

geeignete maßnahmen und ein hohes Qualitätsniveau zufrieden zu stellen.   

 

daher beginnt die zertifizierung und einführung eines Qualitätsmanagementsystems zunächst mit der abfrage und Bewertung 

der kundenbedürfnisse. daraus werden Qualitätsziele und leitlinien für eine langfristige Qualitätspolitik abgeleitet und anschlie-

ßend in form eines Serviceversprechens und konkreter Qualitätsziele veröffentlicht. des weiteren fordert die norm effiziente 

Prozesse, laufende Schulungen und die weiterbildung von mitarbeitern, ein funktionierendes lieferantenmanagement, maß- 

nahmen zur ständigen Verbesserung, zum Beispiel ein ideenmanagement oder interne Qualitätszirkel, ein funktionierendes

Beschwerdemanagement sowie kennzahlen für die Steuerung und Bewertung durch das management.  

 

eine zertifizierung nach iSo 9001 ist immer auch ein zeichen von transparenz und offenheit, da bei dieser zertifizierung die 

wirksamkeit eines Qualitätsmanagement-Systems durch unabhängige experten gemessen wird. ›

Software

Funktionalität

Ergonomie

Date
n-

sic
herh

eit

die easyCredit-Bestellstrecke ist optimal auf die kundenbedürfnisse zugeschnitten.
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Was war in Ihren Augen bei der Zertifizierung des Backoffice von easyCredit besonders herausragend?

Jürgen	stuermer: zunächst einmal möchte ich herausstellen, dass die teamBank aG eine von wenigen Banken ist, die eine zerti-

fizierung nach iSo 9001 überhaupt erreicht haben. 

 

des weiteren sind uns als außenstehenden zwei wesentliche aspekte aufgefallen. zum einen gab es im rahmen des audits 

keinerlei „abweichungen“ oder „feststellungen“. anders ausgedrückt, die anforderungen der iSo-norm wurden in allen  

Punkten voll erfüllt – und das nur 7 monate nach Projektstart. ein resultat, das gerade bei erstzertifizierungen eines  

Qualitätsmanagement-Systems selten erreicht wird und in meinen augen zeigt, wie überzeugt führungskräfte und mitarbeiter 

bei der teamBank aG vom Qualitätsgedanken sind.  

 

zum anderen, und das war mindestens ebenso herausragend, heißt die teamBank nicht nur teamBank, sondern ich habe den 

teamgeist deutlich gespürt. es herrschte eine sehr positive atmosphäre, geprägt durch hilfsbereitschaft, offenheit, Vertrauen 

und kollegialität. alle ziehen an einem Strang und sind sehr interessiert daran, das hohe Qualitätsniveau der teamBank aG stetig  

weiter zu steigern.

Wie sehen die nächsten Schritte bei der TeamBank aus?

Jürgen	 stuermer: die aufgabe des tÜV SÜd ist es, das bisher erreichte Qualitätsniveau im rahmen von jährlichen audits 

vor ort zu überwachen. zusätzlich wird der tÜV SÜd regelmäßig prüfen, ob eine ständige Verbesserung gegeben ist und 

wie das Qualitätsmanagementsystem weiterentwickelt wurde, um auch langfristig ein hohes Qualitätsniveau sowie eine 

hohe kundenzufriedenheit sicherzustellen. einen Stillstand erwarte ich jedoch nicht, denn schon jetzt weiß ich, dass  

die teamBank aG auch in weiteren Bereichen ein Qualitätsmanagement einführen möchte und weitere zertifizierungen 

in Planung sind.   

 

 

ausgezeichnete easyCredit-Beratung – eine  
kundin berichtet:

„(…) dass ich mich zuletzt für ihr haus entschieden habe, lag nicht so sehr an den rahmenbedin-

gungen wie zinssatz und laufzeit, denn da lagen alle angebote relativ eng zusammen. 

aber das, was frau Seifert in einem ersten termin und frau Schilling im zweiten termin an Service, 

Beratungsfreudigkeit und kompetenz geboten haben, habe ich bei keiner anderen Bank in dieser 

form erlebt.

ich fühlte mich als kunde sehr willkommen. mein anliegen wurde ernst genommen und professio-

nell hinterfragt. das angebot war übersichtlich und wurde mir genauestens erklärt. alle rückfra-

gen wurden kompetent und auch für den laien verständlich beantwortet.

kurz: ich war restlos begeistert. (…) da ich mich selten bei einem dienstleistungsunternehmen so 

gut aufgehoben gefühlt habe, wollte ich ihnen meine zufriedenheit auch schriftlich mitteilen.“
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easyCredit steht für fairness und Verantwortung 
 

Bei easyCredit ist kundenzufriedenheit in jeder hinsicht oberstes Gebot. dies spiegelt sich sowohl in der Produktgestaltung 

als auch im partnerschaftlichen Verhältnis zwischen kunden und Bank wider. mit easyCredit wird dem kunden ein Produkt 

angeboten, das im Gesamtpaket nicht nur fair, sondern darüber hinaus einfach und transparent ist. Besonderes augenmerk 

legen easyCredit und die Genossenschaftsbanken darauf, dass der kunde von anfang an fair und vertrauensvoll begleitet wird 

und er sich auf ein partnerschaftliches miteinander verlassen kann. das beginnt mit dem ersten Beratungsgespräch und gilt 

auch, wenn der kunde einmal unverschuldet in eine wirtschaftliche Schieflage geraten sollte. damit steht easyCredit für die 

entscheidenden werte Vertrauen, transparenz und kompetenz.

objektiv bestätigt wurde die fairness von easyCredit durch das im april 2009 erteilte tÜV-Siegel für die faire easyCredit-

Beratung. easyCredit wurde als erster Privatkredit in deutschland für fairness in den Bereichen Beratung, kreditentschei-

dung und Service vom tÜV SÜd zertifiziert. die Prüfung umfasste auch die verbraucherfreundliche Produktausstattung 

mit dem fairness-Paket. mit dieser auszeichnung baut easyCredit seine Strategie als fairster konsumentenkreditspezialist 

weiter aus.     

Verbraucherschutz stets im Blick
 

fairness und Verantwortung gegenüber den kunden bedeuten bei easyCredit zudem, dass sämtliche gesetzlichen Vorschrif-

ten erfüllt oder sogar übererfüllt werden. So ist easyCredit auch im hinblick auf die neue eu-Verbraucherkreditrichtlinie be-

reits einen Schritt voraus. für das neue Verbraucherschutzgesetz, das im Juni in deutschland und in Österreich in kraft tritt, 

sind alle Vorbereitungen getroffen oder bereits umgesetzt. So können Verbraucher sowie die Partnerbanken im genossen-

schaftlichen finanzVerbund wie gewohnt auf die einzigartigen leistungsmerkmale von easyCredit vertrauen.

die neue eu-Verbraucherkreditrichtlinie dient der harmonisierung des europäischen Verbraucherkreditmarktes. Verbraucher

sollen in der lage sein, theoretisch europaweit angebote und kredite unterschiedlicher anbieter vergleichen zu können. die 

änderungen in der richtlinie betreffen hauptsächlich die vorvertraglichen und vertraglichen informationen und die vorzeitige 

rückzahlung des darlehens sowie die werbung. 

Jürgen Stuermer (rechts) vom tÜV SÜd, 

team zertifizierung finanzdienstleis-

tungen, überreichte theophil Graband 

symbolisch das tÜV-Siegel.
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gEMEInsaM
eaSyCredit iSt arBeitGeBer deS JahreS 2010. 
ein Grund dafÜr iSt die familienfreundliChe  
PerSonalPolitik, die die VereinBarkeit Von 
familie und Beruf fÜr die mitarBeiter in den 
fokuS Stellt. Beim eaSyCredit-kidS-at-work-day  
kÖnnen die kinder ihre eltern zum BeiSPiel  
den Ganzen taG Bei ihrer arBeit BeGleiten. 
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Wir sind ein 

Team
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»unsere führungskräfte 
 und natürlich auch unsere 
mitarbeiter sind mit kopf, 
herz, mut und kraft bei der 

Sache.«
Philipp Blomeyer, easyCredit

„wir sind ein team“ ist einer der werte, die fest in der unternehmenskultur der 
teamBank verankert sind. Gelebt wird dieser wert im täglichen miteinander gegen- 
über kunden, Geschäftspartnern und unter kollegen. er gilt aber genauso für das 
Verhältnis zwischen easyCredit als arbeitgeber und jedem einzelnen mitarbeiter. 
die wertebalancierte führungs- und unternehmenskultur ist darauf ausgerichtet, 
dass eine ausgeglichene work-life-Balance und individuelle entwicklungschan-
cen für jeden gegeben sind. für die vorbildlichen leistungen in der Personalarbeit 
wurde easyCredit bereits mehrfach ausgezeichnet und unterstreicht damit seine 
Position als attraktiver arbeitgeber.
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mitarbeiterentwicklung bei easyCredit 
im Gespräch mit Philipp Blomeyer, easyCredit

Ein Unternehmen ist immer nur so gut wie seine Mitarbeiter. Was bedeutet das für die Personalarbeit bei easyCredit?

philipp	 Blomeyer: easyCredit ist auf erfolgskurs. und den werden wir auch halten. die mitarbeiter sind für easyCredit der 

erfolgsfaktor. daher stellen wir über verschiedene hebel sicher, dass sich unsere mitarbeiter kontinuierlich weiterentwickeln und 

immer einen Schritt voraus sind. etabliert haben sich bei easyCredit ein dialogorientierter Performance-management-Prozess 

und karrierewege, die ganzheitliches und kreatives denken fördern. 

Was sind aus Ihrer Sicht die Erfolgsfaktoren im Performance-Management?

philipp	Blomeyer: ein wesentliches erfolgsrezept ist, die richtigen mitarbeiter mit konkreten zielvereinbarungen an der richtigen 

Stelle im unternehmen zu platzieren, und zwar so, dass sie motiviert und gemeinsam an der erreichung der unternehmensziele 

arbeiten und dabei die bestmögliche leistung erbringen können. entscheidend ist, dass die führungskräfte die Personalentwick-

lung als ureigene aufgabe erkennen und ihr Personalportfolio mit unterstützung des Bereichs Personal so entwickeln, dass die 

ziele der Bank nachhaltig erreicht werden. daher gibt es bei uns neben regelmäßigen mitarbeitergesprächen jährliche Personal-

portfoliorunden, in die sich jede führungskraft des hauses einbringt. Vor dem hintergrund der zukunftsplanung der Bank werden 

die mitarbeiterpotenziale sowie die Qualifizierungsbedarfe besprochen und die nachfolgeplanung entwickelt. 

Was bedeutet das für die Führungskräfte?

philipp	 Blomeyer: Basierend auf unseren unternehmenswerten haben wir ein Bild für unsere führungs- und arbeitskultur: 

unsere führungskräfte und natürlich auch unsere mitarbeiter sind mit kopf, herz, mut und kraft bei der Sache. das bedeutet, dass 

die führungskräfte die Stärken und Steigerungsmöglichkeiten ihrer mitarbeiter erkennen und die möglichkeiten für die mitarbei-

ter in der Bank einschätzen können, dass sie einen guten, unterstützenden kontakt zu ihren mitarbeitern haben und diese in ihrer  

entwicklung fördern. und dass sie den mut haben, ihre besten mitarbeiter so zu fördern, dass sie in anderen Bereichen im Sinne 

des unternehmensübergreifenden ganzheitlichen führungsverständnisses für sich und die Bank noch mehr erreichen können. ›

easyCredit präsentiert sich auf der hochschulmesse als attraktiver arbeitgeber.
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Welche Möglichkeiten gibt es für Mitarbeiter bei easyCredit, sich zu entwickeln?

philipp	Blomeyer: wir zeigen unseren mitarbeitern verschiedene möglichkeiten auf, denn uns liegt sehr daran, dass wir vor allem 

unseren Potenzialträgern attraktive entwicklungschancen im eigenen unternehmen anbieten können. was wir von den mitarbeitern

erwarten, ist die unbedingte offenheit für neues und die Bereitschaft, sich neugierig und mutig neuen herausforderungen zu 

stellen. So ist der erste Schritt bei der entwicklung unserer Potenzialträger der Schritt in neue fachthemen. dazu gehört eine kon-

sequente Job-rotation, um den Blick für das Ganze zu stärken und zu beweisen, dass er oder sie auch außerhalb des eigenen 

fachthemas erfolgreich ist. das erfordert neben einer guten sozialen und methodenkompetenz vor allem mut und flexibilität.

neben der entwicklung in der führungslaufbahn können sich mitarbeiter in der fachverantwortung entwickeln. die fachverant-

wortlichen stehen quasi als leuchtturm für ihr jeweiliges thema im unternehmen und haben die Verantwortung, ihr fachgebiet im 

Sinne der Bank nach vorn zu entwickeln. So werden strategisch besonders erfolgsrelevante funktionen in ihrer Bedeutung gestärkt. 

Wie unterstützen Sie Ihre Mitarbeiter dabei?

philipp	Blomeyer: wer sich beweisen will, bekommt bei uns die Chance und den notwendigen Vertrauensvorschuss. für jeden 

Potenzialträger erfolgt eine individuelle entwicklungsplanung, gemeinsam mit dem top-management und der Personalabteilung. 

Vorbereitet auf ihre neue Verantwortung werden unsere Potenzialträger und neuen führungskräfte mit intensiven Schulungspro-

grammen. Vermittelt wird ihnen dort vor allem, was die Übernahme von Verantwortung im rahmen unserer werte bedeutet. und 

wir helfen ihnen, die erforderlichen fähigkeiten auszubauen. dieser teil der strategischen Personalarbeit ist eine investition in die 

leistungsfähigkeit des Gesamtunternehmens und ein Baustein, mit dem wir gemeinsam unsere zukunft als wachstumsmarkt-

führer sichern. 

arbeitgeber des Jahres 2010
 

GlAuBWÜrDiGer	 ArBeiTGeBer	 DurCH	 AusGepräGTes	 WerTesysTeM  entwicklungsangebote und karriere-

chancen machen bei easyCredit nur einen teilaspekt einer ausgezeichneten und fairen Personalarbeit aus. was zählt, ist der 

mensch. Jeder mitarbeiter soll sich bei easyCredit wohlfühlen und sich mit seinem unternehmen identifizieren. dafür sorgen bei 

easyCredit eine offene kommunikationskultur sowie angebote für eine ausgeglichene work-life-Balance. So begegnet man bei 

easyCredit ausgeglichenen und zufriedenen mitarbeitern, die mit einem hohen Commitment motiviert zum langfristigen erfolg 

und damit zur nachhaltigen zukunftssicherung des unternehmens beitragen. zufriedenheit, motivation sowie identifikation  

werden regelmäßig mit hilfe von mitarbeiterbefragungen ermittelt und analysiert. Bestätigung findet die vorbildliche Personal-

arbeit bei easyCredit auch in den zahlreichen arbeitgeberwettbewerben. Bisheriger höhepunkt war im Januar 2010 die auszeich-

nung mit dem Gütesiegel „arbeitgeber des Jahres 2010“ im rahmen von toP JoB. damit steht easyCredit an der Spitze der 100 

besten arbeitgeber im deutschen mittelstand.

Besonders hervorgehoben wurde von der Jury, dass easyCredit seine Position als glaubwürdiger arbeitgeber durch ein aus-

geprägtes wertesystem stärkt und auf originelle, systematische und konsequente weise Strategien und ziele mit der täglichen 

arbeit eines jeden mitarbeiters verbindet. ein wesentlicher aspekt ist dabei eine transparente kommunikation der Gesamt-

easyCredit wurde als familienfreundliches  

unternehmen ausgezeichnet.
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strategie. hier geht easyCredit neue wege und macht die unternehmensvision mit dem Bild einer Stadt lebendig: easytown. 

easytown ist in allen Büros als Bildschirmhintergrund und Poster präsent. Greifbar für alle mitarbeiter wird easytown durch ein 

modell in der nürnberger zentrale. dort wird die Stadt symbolisch gebaut. Jedes element steht für einzelne zukunftsbausteine 

von easyCredit, bei denen die mitarbeiter aktiv mitwirken. den fortschritt können alle verfolgen – für jeden erreichten meilenstein 

wird ein weiterer Baustein in das modell eingefügt.

FAMilienFreunDliCHes	 unTerneHMen	 	 im Juni 2009 wurde easyCredit von der berufundfamilie gGmbh als familien-

freundliches unternehmen zertifiziert. damit vernetzt easyCredit die Vereinbarkeit von Beruf und familie noch stärker mit den un-

ternehmenswerten und positioniert sich zusätzlich als attraktiver arbeitgeber für Beschäftigte mit aktiven familienpflichten. durch 

maßnahmen wie flexible arbeitszeit- und arbeitsortgestaltung, unterstützung bei der Betreuung von kindern und pflegebedürftigen 

angehörigen sowie der erleichterung des wiedereinstiegs sollen jedoch nicht nur eltern mit kindern entlastet werden. der familienbe-

griff wird bei easyCredit weiter gefasst und bezieht sich auf alle formen des auf dauer angelegten privaten zusammenlebens. dazu 

gehören neben der kernfamilie auch allein erziehende mütter und Väter, nichteheliche und gleichgeschlechtliche lebensgemeinschaf-

ten, Patchwork- und Pflegefamilien.

eine ausgeglichene work-life-Balance wird bei easyCredit durch angebote wie gemeinsame Sportevents und sonstige aktivi-

täten des GesundheitsPortals unterstützt. diese fördern nicht nur den teamgeist, sie wecken auch das Bewusstsein für persön-

liche fitness und die lust an der Bewegung. aktivitäten unter kollegen abseits vom arbeitsalltag lassen zudem neue ideen und 

freundschaften entstehen – und stärken die berufliche leistungsfähigkeit. 

Bundeswirtschaftsminister a. d. wolfgang Clement  überreichte theophil Graband die begehrte auszeich-

nung „arbeitgeber des Jahres 2010“ des toP-JoB-unternehmensvergleichs.
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hoCh hinauS und die fair-
neSS im BliCk – daS Stand  
2009 Bei den aktiVitäten der  
teamBank in ÖSterreiCh im  
fokuS. auCh kÜnftiG Setzt  
der ratenkreditexPerte im  
auSland auf waChStum.

FaIr
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»anders als der  
wettbewerb  

bietet uns  fixe 
zinssätze über die  

gesamte laufzeit.«

 ist nun in allen Bundesländern in Österreich vertreten. experten der 
teamBank aG unterstützen die mitarbeiter der Volksbanken und raiffeisenbanken 
vor ort. Österreichische kunden sind besonders begeistert vom festen zinssatz. 
dr. hannes Schmid, Vorstandssprecher der raiffeisen-landesbank tirol aG,  berichtet 
in einem interview von der entwicklung des .

Dr. Hannes Schmid, Vorstandssprecher der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
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interview mit dr. hannes Schmid
Vorstandssprecher der raiffeisen-landesbank tirol aG

Herr Dr. Schmid, ein paar Worte zur Raiffeisen-Landesbank Tirol AG bitte! 

Dr.	schmid: die raiffeisen-landesbank tirol aG repräsentiert die stärkste Bankengruppe tirols. Sie hat als Vertriebskanal 17 Bank-

stellen und unterstützt 81 selbständige tiroler raiffeisenbanken mit insgesamt 272 Geschäftsstellen. die raiffeisen-landesbank 

tirol aG ist ein leistungs- und kundenorientiertes finanzinstitut und agiert vor dem hintergrund einer über 100 Jahre lang konti-

nuierlich gewachsenen tradition. im mittelpunkt des geschäftlichen denkens und handelns stehen dabei die tiroler Bevölkerung 

und wirtschaft.

Im September 2008 haben Sie sich für  entschieden. Was waren die Gründe dafür?

Dr.	 schmid: die argumente liegen auf der hand: das dienstleistungsangebot passt zu den wünschen der kunden und bietet

uns eine schnelle und effiziente kreditabwicklung. unsere Berater können die gewonnene zeit nutzen, um sich ganz auf die 

Bedürfnisse unserer kunden zu konzentrieren. zudem können wir damit fremdverbindlichkeiten in den raiffeisenbanken- 

Sektor zurückholen. mit der teamBank als Partner haben wir die möglichkeit, die kreditentscheidung und das risiko einem erfah-

renen ratenkreditexperten anzuvertrauen.

Wie sehen Sie in Österreich den Ratenkreditmarkt allgemein? 

Dr.	 schmid: der ratenkreditmarkt wurde in den letzten Jahren von den traditionellen Banken vernachlässigt. konkret heißt 

das, dass die filialbanken in den letzten Jahren an die Spezialbanken und Point-of-Sale-anbieter laufend Geschäftsanteile im  

ratenkreditsektor verloren haben. mit  und der unterstützung der mitarbeiter der teamBank haben wir nun die Chance, die 

marktanteile wieder zurückzugewinnen. ›

die raiffeisenbanken sind Partner des ratenkreditexperten.
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Was macht  so attraktiv für die österreichischen Banken und Kunden?

Dr.	schmid: abweichend vom wettbewerb bietet uns der kredit der teamBank neben effizienter kreditabwicklung und risiko-

übernahme fixe zinssätze über die gesamte laufzeit. das ist in Österreich ein unglaublicher wettbewerbsvorteil. den kunden 

verschafft es zudem transparenz und mehr Planungssicherheit. interessant sind insbesondere die fairen Produkteigenschaften 

wie das rückgaberecht von einem monat. dank der systemgestützten entscheidung können wir unseren kunden sofort eine kre-

ditzusage mitteilen. dieser kurze Bestellprozess kommt uns allen zugute. 

Das heißt, Sie profitieren landesweit von den Marketingmaßnahmen? 

Dr.	schmid: und wie! alle Partnerbanken profitieren von den Plakaten, mailings, Pressetexten oder Postwurfsendungen. dieser 

einheitliche auftritt und die starke Präsenz sind für uns Banken besonders attraktiv. außer mit den zwei kampagnen im frühjahr 

und im herbst können wir mit besonderen events herausragende momente ermöglichen. zum Beispiel haben wir im letzten Jahr 

zusammen mit  ein Gewinnspiel veranstaltet und drei rock-fans glücklich gemacht, die das lenny-kravitz-konzert in inns-

bruck miterleben konnten. zudem hatten mehr als 20 mitarbeiter die möglichkeit, ein fußballspiel im easyCredit-Stadion mit 

Stadtführung in nürnberg zu besuchen. 

Wie läuft das Geschäft mit  bei der Raiffeisen-Landesbank Tirol AG?

Dr.	schmid: es ist wirklich gut angelaufen. 2009 haben wir bereits mehr als 700 kredite verkauft. wir konnten unseren kunden 

deutlich mehr kredite anbieten und das Privatkreditgeschäft maßgeblich ausbauen. Somit haben wir die weichen für unseren 

erfolg im Bereich ratenkredite gestellt. 

Sie wurden zum Beiratsvorsitzenden des neu gegründeten Raiffeisenbeirats Tirol gewählt.  

Was versprechen Sie sich von dem Beirat?

Dr.	schmid: mit der Gründung des raiffeisenbeirats tirol wurde ein meilenstein für die vertriebsorientierte zusammenarbeit und 

den partnerschaftlichen meinungsaustausch zwischen der teamBank und den Partnerbanken gesetzt. er ermöglicht uns einen 

intensiven dialog zu Produkten und Vertriebswegen, zur umsatzplanung und ebenso zur marketing- und kommunikationspla-

nung. zweimal im Jahr werden wir unter Beteiligung der niederlassungsleitung in Österreich zusammenkommen. hier haben wir 

die möglichkeit, beratend zur Seite zu stehen.

Wie sehen Sie die Zukunft des  im Raiffeisenbankensektor?

Dr.	 schmid: Positiv. man merkt, dass der ratenkreditexperte auf wachstum setzt. Bereits nach einem Jahr gehören mehr als

ein Viertel der raiffeisenbanken in tirol zu den Partnern. darüber hinaus finden bereits sehr konstruktive Gespräche in anderen 

Bundesländern mit den dortigen raiffeisen-landesbanken statt.   

ein Jahr Österreich mit starken Partnern

im Geschäftsjahr 2009 blickt die teamBank auf ihr erstes Jahr in Österreich zurück. mitte 2008 fiel mit der Volksbank oSt der Start-

schuss für den Verkauf des ratenkredits im nachbarland. damit war der erste Schritt für internationale aktivitäten getan. mittler-

weile ist der ratenkreditexperte gemeinsam mit den Volksbanken und raiffeisen banken in allen Bundesländern vertreten. der 

Schlüssel zum  erfolg sind die enge, vertrauensvolle zusammenarbeit mit den Partnerbanken sowie dem kundenorientierten und 

system gestützten Verkaufsprozess, der den kunden  einen erheblichen zeitvorteil bringt. in den Banken wird  auf eine 

breite Vertriebsbasis gestellt: dank der einfachen kreditanwendung wird der kredit von allen – vom jungen mitarbeiter genauso 

wie vom erfahrenen kredit berater – verkauft. ein weiterer Vorteil sind die automatischen ablösungsmöglichkeiten von fremd-

verbindlichkeiten, die den  Partnerbanken die rückgewinnung von kunden ermöglichen. insgesamt konnten die österreichischen 

Genossenschaftsbanken  damit ein deutliches wachstum im konsumentenkreditbereich erzielen. die Partnerbanken werden dabei 

von den mitarbeitern der teamBank über den gesamten zeitraum fachlich betreut und bei ihren Vertriebsaktivitäten unterstützt: 

von der erstschulung über treffen zum erfahrungsaustausch und motivationsveranstaltungen bis hin zu Quartalsgesprächen. 
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GEMEINsaME aKTIONEN   internationalisiert wurden auch die marketingaktivitäten: im frühjahr 2009 wurde die 

erste deutsch-österreichische kampagne erfolgreich umgesetzt und im herbst stand die „kredit-offensive“ an. akzente setzt

die teamBank aber auch mit regionaler unterstützung wie dem gemeinsam mit der wiener Volksbank realisierten Sponsoring der 

laufveranstaltung „die schnellsten wiener“.

Präsenz zeigt die teamBank zudem auf der verbandseigenen informationsplattform der Volksbanken. Seit 2009 ist  im 

Volksbank intranet vertreten. die zentrale hinterlegung sämtlicher informationen und unterlagen ist übersichtlich und 

 erleichtert die arbeit der Berater der Partnerbanken aus dem Volksbankensektor. zudem bietet die Plattform interessierten 

Banken die möglichkeit, sich über den kredit zu informieren.

im rahmen der Österreich-aktivitäten wird weiterhin die kooperationsarbeit mit dem Österreichischen Genossenschaftsverband 

vertieft. im Berichtsjahr präsentierte sich die teambank als mitglied des ÖGV auf der Verbandstagung in St. anton am arlberg. 

auf der in kürzester zeit geschaffenen soliden und erfolgreichen Basis wird das Geschäft mit  in Österreich weiter 

ausgebaut. 

mehr als ein drittel aller Volksbanken arbeitet bereits mit dem ratenkredit aus deutschland.

		volksbank	Mürztal-leoben,	vorstandsdirektor	reinhard	landl

„Mit  haben wir auf das richtige Produkt gesetzt! Die rasche, unbürokratische Abwicklung 

beim Kreditverkauf hilft uns, die Kundenwünsche innerhalb kürzester Zeit zu realisieren. Zu-

dem ist es für uns als Volksbank ein sehr ertragreiches Geschäft.“ 

 

volksbank	Baden,	vorstandsdirektor,	ing.	Mag.	Günter	Alland	

„Der große Nutzen für uns beim  sind die schlanken Prozesse. Das Produkt ist einfach 

konzipiert, die Entscheidungen erfolgen schnell und die Mitarbeiter der Volksbank können sich 

auf die bedarfsorientierte Beratung unserer Kunden konzentrieren.“
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eaSyCredit Setzt auCh Bei  CorPorate SoCial
reSPonSiBility deutliChe zeiChen. ÜBer daS
enGaGement fÜr die  StiftunG deutSChland 
im PluS hinauS unterStÜtzt der ratenkredit-
exPerte  kunSt und  kultur. 2009 wurde ein 
kÜnStler-wettBewerB fÜr die dienStfahr-
zeuGe inS leBen Gerufen. 

VErantWOrtLIcH
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Wir übernehmen 

Verant-
wortungVErantWOrtLIcH
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»die easyCredit- 
initiative bietet eine  

attraktive Plattform, um 
kunst in den öffentlichen 

raum zu bringen.«
Sarah Erath, Gewinnerin easyCredit-Design-Nachwuchspreis

das engagement für bildende kunst zeigt sich mit der mini-aktion auf besonders 
phantasievolle art und weise. unter den zahlreichen entwürfen von künstlern und 
illustratoren wurden zehn ausgewählt und mit jeweils 5.000 euro prämiert. in einer 
rollenden kunstausstellung wurden die fahrenden kunstwerke in nürnberg vorge-
stellt. insgesamt sind nun 100 bunte dienstfahrzeuge bundesweit unterwegs. mit 
der design-aktion fördert easyCredit auch den künstlernachwuchs. Sarah erath 
überzeugte mit einer übergroßen Pusteblume und gewann den nachwuchspreis.
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interview mit Sarah erath	
 

Wie sind Sie dazu gekommen, an der Aktion teilzunehmen?

erath:	ich habe an der akademie der Bildenden künste von der aktion gelesen und fand es eine spannende Sache, ein auto zu ge-

stalten. Gesucht wurde eine originelle, kreative und in sich schlüssige umsetzung des mottos „fair unterwegs“. mit dem motiv der 

Pusteblume habe ich versucht, dieses thema optisch darzustellen. insgesamt gab es von Seiten der akademie 30 entwürfe. umso 

mehr freut es mich, dass sich die Jury für meinen Vorschlag entschieden hat.

Wie haben Sie reagiert, als Sie erfahren haben, dass Ihr Motiv ausgewählt wurde?

erath:	ich war total überrascht und habe mich riesig gefreut. die Pusteblume ist meine erste prämierte arbeit. es war sehr inter-

essant, die umsetzung des motivs zu erleben, als alle mini in der nürnberger innenstadt bei der „rollenden kunstausstellung“ zu 

sehen waren. Schön, dass meine Pusteblume nun bundesweit auf den Straßen unterwegs ist. 

Was bedeutet denn Ihr Motiv?

erath:	diese Pusteblume steht für mich sinnbildlich für eine andock- oder auch Versorgungsstation, von der aus sich die einzelnen 

Schirmchen auf den weg hinaus in die welt machen – jedes wohin es ihn zieht und nach seinen eigenen Vorstellungen, um dort 

etwas eigenes – neues aufzubauen.

Was halten Sie vom easyCredit-Engagement für Kunst?

erath:	ich glaube, dass das engagement von unternehmen für kunst gerade in zeiten von knappen öffentlichen kassen immer

wichtiger wird. die easyCredit-initiative bietet eine attraktive Plattform, um kunst in den öffentlichen raum zu bringen. das Schöne

ist, dass die bunten mini den alltag phantasievoll und kreativ beleben.  

sarah	erath

studiert seit 2008 freie Malerei an der Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg bei Prof. Thomas Hartmann. Zuvor schloss 

sie an der Universität Regensburg ihr Magisterstudium (Bildende Kunst, Romanistik und Vergleichende Kulturwissenschaft) ab.

kunstwerke auf vier rädern: in einer rollenden kunstausstellung stellte easyCredit die zehn motive vor.
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Soziale Verantwortung in der metropolregion nürnberg
 

mit unternehmenserfolg geht soziale Verantwortung einher. einfachheit, transparenz und fairness sind dabei die wesentlichen 

faktoren des Produkts easyCredit. aber fairness zählt nicht nur gegenüber den easyCredit-kunden, sondern auch gegenüber 

sozial benachteiligten Gruppen. easyCredit übernimmt hier traditionell Verantwortung. 

Seit 2006 fördert der ratenkreditexperte das alpha-zentrum in nürnberg. das zentrum steht den etwa 24.000 nürnbergern zur 

Verfügung, die laut hochrechnungen des Bundesverbands für alphabetisierung und Grundbildung e. V. nicht oder nicht ausrei-

chend lesen und schreiben können. anfangs stand die finanzielle hilfe im Vordergrund, mittlerweile liegt der fokus auf perso-

neller unterstützung. easyCredit-mitarbeiter übernehmen wöchentlich Stunden und fungieren als „lerncoachs”. Sie helfen den 

analphabeten beim lesen, Schreiben und rechnen. aber die referenten vermitteln auch Grundkompetenzen für den alltag,  

zum Beispiel den umgang mit Geld, mit der ernährung und Gesundheit. die erfahrungen aus der arbeit tragen die mitarbeiter 

wiederum mit in die teamBank und die Öffentlichkeit. So sensibilisieren sie für das thema und versuchen, den Begriff „analpha-

betismus” zu enttabuisieren. 

anstoß für das Projekt waren die Spenden der opernball-tombola 2008. Seit Jahren unterstützt die teamBank damit ein soziales  

Projekt in der metropolregion nürnberg. 2009 kam das Geld dem Projekt nürnberger kulturrucksack zugute. es ermöglicht kindern

aller sozialen Schichten den zugang zu kulturangeboten aus den verschiedensten Bereichen. ziel ist es dabei auch, die kreativität 

der kinder zu fördern. das Programm ermöglicht neben theateraufführungen auch den konzert- oder Ballettbesuch. denn gerade 

kindern aus einem strukturell und finanziell benachteiligten umfeld bleibt das erlebnis kultureller Bildung häufig verwehrt. zum 

Schuljahresbeginn bekamen die teilnehmenden kinder einen symbolischen rucksack mit vier kulturausflügen und vier vertiefenden 

pädagogischen workshops. das Projekt ist langfristig angelegt und in den folgenden Jahren sollen weitere kinder im alter von 6 bis  

16 Jahren einen kulturrucksack erhalten.  

finanzielle allgemeinbildung in Schulen
 

ein besonderer fokus des gesellschaftlichen engagements liegt bei easyCredit auf der Stiftung deutschland im Plus. 2008 rief der 

ratenkreditexperte die Stiftung für Überschuldungsprävention ins leben. zu den aufgaben gehören information, aufklärung und 

Beratung. neben der unterstützung von forschungsangeboten gibt es schnelle, unkomplizierte hilfe über die website: Schuld-

nerberater beantworten online und per telefon die fragen der hilfesuchenden. 2009 wurde insbesondere die finanzielle allge-

meinbildung in Schulen ausgebaut. in der metropolregion nürnberg starteten die ersten unterrichtseinheiten unter dem motto 

„konsum geplant – Budget im Griff“. aktuelle Studien zeigen, dass bei der Vermittlung des umgangs mit Geld handlungsbedarf 

besteht. dort setzt die Stiftung deutschland im Plus an. 

anhand aktueller zahlen sprechen referenten der Stiftung mit den Schülern über die entwicklung der Überschuldung in deutsch-

land und klären die frage, warum so viele menschen von der Verschuldung in die Überschuldung rutschen. in den unterrichtsein-

heiten werden dann Budgetpläne erstellt und Schüler stellen einnahmen und ausgaben gegenüber. die inhalte der unterrichts-

einheit sind auf Schüler der 9. klasse zugeschnitten und werden in verschiedenen Schulformen angeboten. 

für dieses förderprojekt erhielt die Stiftung in der kategorie „handlungskompetenz mit den Schwerpunkten konsum / Ökonomie 

und globales lernen“ die auszeichnung als uneSCo-dekade-Projekt. das Projekt der finanziellen Bildung reiht sich gut in die an-

forderungen „Bildung für nachhaltige entwicklung“ ein, weil es das ziel hat, Überschuldung bei Jugendlichen zu bekämpfen, bevor 

sie entsteht.  

	Die	stiftung	Deutschland	im	plus

Die Stiftung Deutschland im Plus wurde von easyCredit als öffentliche Stiftung bürgerlichen 

Rechts gegründet. Sie operiert unabhängig. Die Aufklärungs- und Hilfsprojekte werden konti-

nuierlich von easyCredit finanziell gefördert.
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Schülerberichte zur unterrichtseinheit
 

VON VER- UNd ÜBERsCHULdUNG  „am mittwoch, dem 21. oktober kamen mitarbeiter der privaten Stiftung für Über-

schuldungsprävention in die klasse 9 c der Sperberschule. Sie klärten uns in zwei Schulstunden ausführlich auf, was Ver- bzw. 

Überschuldung bedeutet, wie sie entsteht und (ganz wichtig) wie man sie vermeiden kann. 

wir wissen jetzt: Von Verschuldung ist schon die rede, wenn jemand einem anderen Geld schuldet, selbst wenn es nur der euro 

für den Pausenverkauf ist. So stellten wir fest, dass nahezu jeder von uns schon einmal verschuldet war. Von Überschuldung redet 

man, wenn man nicht mehr in der lage ist, das geliehene Geld zurückzuzahlen. 

Gründe dafür sind oft nicht die unlust, Geld wieder zurückzugeben, sondern tragische Schicksalsschläge: Verlust der arbeit, 

Scheidung oder tod des ehepartners. So kann jeder unerwartet und ohne eigenes Verschulden in eine solche finanzielle 

notlage geraten. (...) alles in allem war der Vortrag nicht nur interessant, sondern auch sehr wichtig „fürs leben“, in dem wir 

uns hoffentlich nie überschulden.“  

Bericht der Schulklasse 9 c, Sperberschule in Nürnberg 

das TEaM VON dEUTsCHLaNd IM pLUs UNd dIE 9 C  „Jeder zweite Jugendliche hatte schon einmal Schulden. die 

hauptverursacher sind das handy, der motorroller und natürlich das ausgehen. die Gefahren einer Privatinsolvenz wurden uns 

drastisch vor augen geführt. hauptanteil daran haben arbeitslosigkeit und Scheidung. zum Schutz vor eigener Überschuldung 

haben wir einen Budgetplan erstellt, in dem jeder seine festen und veränderlichen ausgaben pro monat seinen einnahmen ge-

genüberstellen sollte. Somit lässt sich feststellen, ob man sich noch im Plus befindet oder ob die ausgaben die einnahmen bereits 

überwiegen. außerdem bekommt man einen Überblick über vermeid- oder aufschiebbare ausgaben. auch vor einer kreditaufnah-

me wurden wir gewarnt. man sollte sich vorher genauestens über die notwendigkeit der anschaffung, die monatliche rückzah-

lungsrate und über die rückzahlungsdauer Gedanken machen. zum Schluss gab es noch nützliche tipps zur alltäglichen Schul-

denvermeidung. herzlichen dank im namen der neunten klassen an das Schuldenpräventionsteam!“

Bericht der Schulklasse 9 c, Oskar-Sembach-Realschule in Lauf

Bei der unterrichtseinheit der Stiftung erstellen die Schüler Budgetpläne und stellen 

dabei die einnahmen und ausgaben gegenüber. 
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Die	easyCredit-Mitarbeiter:	mit	Werten	erfolgreich

BeGeisTernD

Tamara	kess,	personal	 	 Entwicklung und Weiter-

bildung bedeuten viel mehr, als nur Trainings zu  

besuchen – deshalb begeistert mich die Personal- 

arbeit bei easyCredit.

verTrAuensvOll

Oliver	kruse,	Marketing	 	 Vertrauen gibt Sicherheit – 

das betrifft die Arbeit genauso wie unsere regelmäßigen 

Kinderprogramme in der Bank.

GeMeinsAM

Gerhard	Böhmlehner,	produktion	&	services	 	 Am 

schönsten ist es, Ziele im Team zu erreichen – das 

erleben wir zum Beispiel bei uns in der Produktion.

FAir	

Florian	Günnel,	Marketing	 	 Fairness wird großge-

schrieben – dies gilt im Sponsoring und auch im 

Ratenkreditgeschäft, wo es wichtig ist, einen respekt-

vollen und verlässlichen Partner zu haben.
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einFACH

stefanie	rehm,	easyCredit-shop	 	 Wir beraten verständ-

lich und unkompliziert. Das gefällt unseren Kunden.

AusGezeiCHneT

renate	Hinck,	easyCredit-shop	 	 Mit unserem Produkt 

können sich Kunden herausragende Momente ermög-

lichen. Ein schickes Badezimmer oder ein neues Auto 

– da macht das Beraten Freude.

verAnTWOrTliCH

sven	schröter,	Trainee	 	 easyCredit übernimmt Ver-

antwortung und engagiert sich für das Alpha-Zentrum, 

eine Institution für Analphabeten. Dort arbeite ich  

4 Stunden die Woche.

eHrBArer	kAuFMAnn

Heiko	kühn,	Marktgebiet	nordwest	 	 Die Werte des 

ehrbaren Kaufmanns sind die Grundlagen unseres 

Handelns. Das spüre ich jeden Tag beim Besuch meiner 

Partnerbanken.
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lagebericht	der	TeamBank	AG	nürnberg
Jahresabschluss	2009
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Finanzwirtschaftlicher Bericht

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung und Bankenmarkt
2009 weitete sich die Finanzmarktkrise zur wirtschaftskrise aus. die damit verbundene rezession führte zu einem rückgang 

der deutschen wirtschaft von fast 5 Prozent. durch die konjunkturprogramme der bundesregierung konnte der abwärtstrend 

gemildert werden und führte zum Jahresende zu einer leichten erholung.

die arbeitslosenquote stieg im vergleich zum vorjahr. die Stützungsmaßnahmen wie bspw. das verlängerte kurzarbeitergeld 

haben den anstieg schwächer ausfallen lassen als im vorfeld von experten erwartet. 

der ratenkreditmarkt ist 2009 mit +7,5 Prozent im vergleich zum vorjahr deutlich gewachsen (dez. 2008: 132,1 mrd. euro, 

dez. 2009: 142,0 mrd. euro). die abwrackprämie hat diese entwicklung maßgeblich beeinflusst.

die marktkonsolidierung hat sich fortgesetzt. Speziell in der Finanzmarktkrise bewährten sich die stabilen Strukturen und das 

Geschäftsmodell des genossenschaftlichen Finanzverbunds. das vertrauen der verbraucher1 in den genossenschaftlichen 

Finanzverbund ist gestiegen.

die teambank aG nürnberg (im Folgenden kurz als teambank bezeichnet) ist von der Finanzmarktkrise nicht direkt betroffen, da 

sie keinerlei wertpapiere hielt oder hält, die rückzahlungs- und zinszahlungsansprüche gegen Subprime-kreditnehmer verbrie-

fen. ein indirekter einfluss der Finanzmarktkrise ergibt sich aus den mit der krise einhergehenden veränderungen der zinsen für 

refinanzierungsmittel am Geld- und kapitalmarkt sowie aus der durch die Finanzmarktkrise stark beeinflussten konjunkturellen 

entwicklung.

Geschäftliche Entwicklung der TeamBank
im berichtsjahr gewann die teambank durch organisches wachstum weitere marktanteile. diese entwicklung wurde durch 

folgende meilensteine begleitet:

HH Liquiditätsversorgung der Privatkunden der Partnerbanken mit aktionen „konjunktur-Paket“ und „kredit-offensive“

HH einführung der easycredit-card als neues Produkt

HH kundenbestand bei knapp einer halben million

HH zertifizierung des Qualitätsmanagements durch den tÜv nach iSo 9001

HH auszeichnungen „toP Job“ und „top-arbeitgeber 2009“

HH auszeichnung „uneSco dekade-Projekt“ für die Stiftung „deutschland im Plus“

Produkt easyCredit   mit dem „konjunkturpaket“ und der „kredit-offensive“ sorgte die teambank gemeinsam mit dem 

genossenschaftlichen Finanzverbund im berichtsjahr für die Liquidität der Privatkunden. mit dem im Februar aufgelegten 

1 |  die im text gewählten personenbezogenen bezeichnungen (z. b. mitarbeiter, verbraucher) gelten explizit für beide Geschlechter.
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„konjunktur-Paket“ der teambank konnten die Partnerbanken verdeutlichen, dass im aktivgeschäft mit easycredit die Privatkun-

den zuverlässig mit Liquidität versorgt werden, um die binnennachfrage durch die konsumenten zu stützen. begleitet wurde das 

„konjunktur-Paket“ von der aktion „umweltprämie“ mit einem besonderen vorteil bei Sondertilgung.

mit der kredit-offensive wurde den kunden von mitte august bis ende oktober die möglichkeit eröffnet, unter nutzung eines 

zinsvorteils größere investitionen zu tätigen.

 

weiterhin stärkte die teambank im berichtsjahr ihre Position als fairer ratenkreditexperte. als eine der ersten banken überhaupt 

erhielt die teambank für ihr Qualitätsmanagement in der Produktion das Siegel des tÜv SÜd nach din en iSo 9001:2008. 

zudem wurde easycredit als erster Privatkredit in deutschland für Fairness in den bereichen beratung, kreditentscheidung und 

Service vom tÜv SÜd zertifiziert. die Prüfung umfasste auch die verbraucherfreundliche Produktausstattung mit dem Fairness-

Paket.

das Fairness-Paket bleibt weiterhin das alleinstellungsmerkmal von easycredit. es umfasst jederzeit mögliche Sondertilgungen 

und ablösungen. im Falle von zahlungsschwierigkeiten bietet die teambank in jeder Phase eine partnerschaftliche Lösung an. 

zudem bietet die teambank aktiv ein erstes kostenloses Gespräch mit einem Schuldnerberater an. regelmäßige workshops und 

dialoge mit verbraucherschützern flankieren die weiterentwicklung des Produkts.

Seit Januar 2009 ist mit dem Langzeitvorteil bei den genossenschaftlichen Partnerbanken ein spezielles angebot für immobi-

lien- und Grundstückseigentümer erhältlich. bewährt hat sich im berichtsjahr der easycredit für Privatkunden mit einkommen 

aus selbständiger tätigkeit. Selbständige und Freiberufler können nach nachweis der selbständigen tätigkeit easycredit zur 

Finanzierung privater investitionen nutzen.

alle varianten des easycredit können optional mit restschuldversicherungen abgesichert werden. nach der systematischen er-

mittlung des bedarfs im kundengespräch steht dem kunden die absicherung gegen tod, arbeitsunfähigkeit oder arbeitslosigkeit 

und Scheidung frei. Speziell für die „kredit-offensive“ wurde ein optionaler tarif arbeitsunfähigkeit / arbeitslosigkeit angeboten. 

Partner bei der restschuldversicherung ist die r+v versicherungsgruppe.

Erweiterung der Produktpalette   mit der easycredit-card erweiterte die teambank ihre Produktpalette. die easycredit-

card kann wie eine normale zahlungskarte am Point-of-Sale oder an Geldautomaten eingesetzt werden. außerdem verfügt der 

kunde über eine Finanzreserve in Form eines ratenkredits. die karte stellt aus Sicht der teambank modernes Liquiditätsmanage-

ment mit eingebautem Schutz vor Überschuldung dar. So sind unter anderem die merkmale des Fairness-Pakets für kunden der 

easycredit-card Standard. im Januar 2009 startete die Pilotphase der easycredit-card in den easycredit-Shops.
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Marke easyCredit   im berichtsjahr erreichte die gestützte markenbekanntheit der marke easycredit mit 84 Prozent einen 

neuen höchststand. Laut einer Gfk-messung (mai 2009) konnte easycredit zudem die markenattraktivität im vergleich zu 2008 

deutlich steigern. 

das „konjunktur-Paket“ und die „kredit-offensive“ wurden durch aufmerksamkeits- und reichweitenstarke marketingmaßnah-

men unterstützt. zudem wurde die einführung der easycredit-card im Frühjahr und herbst durch marketing-aktionen intensiv 

beworben. 

zur Stärkung der marke easycredit trugen 2009 insbesondere die Sponsoringaktivitäten bei. der Schwerpunkt lag wie in den vor-

jahren auf der namensgebung des easycredit-Stadions und der exklusivpartnerschaft mit dem Fußball-bundesligisten 1. Fc nürn-

berg. das Sponsoring der deutschen akademie für Fußball-kultur wurde weitergeführt und ausgebaut. außerdem weitete die 

teambank die unterstützung der Stiftung „deutschland im Plus“, der Stiftung für private Überschuldungsprävention, aus.

Marktbearbeitungsprämie   im rahmen der veräußerung des Geschäftsbereichs niederlassungen hat der vorstand der 

teambank aG in 2006 entschieden, insgesamt 63 mio. euro aus dem verkaufserlös in Form einer marktbearbeitungsprämie als 

 zuschuss für easycredit-werbemaßnahmen an die Genossenschaftsbanken auszukehren. 2009 profitierten über 700 Partner-

banken von den finanziellen mitteln für lokale werbemaßnahmen zur Stärkung der marktposition. die bilanz des Projekts markt-

bearbeitungsprämie kann sich sehen lassen. insgesamt wurden über 14.000 Funkspots, über 10.000 Großflächenplakate und 

rund 5.000 anzeigen in Printmedien geschaltet. besonders gefragt waren außerdem Sponsoringaktivitäten bei Sportvereinen und 

werbung auf öffentlichen verkehrsmitteln.

der verbliebene anspruch der Partnerbanken auf marktbearbeitungsprämie betrug am 31. dezember 2009 noch insgesamt 

7,5 mio. euro. 

Partnerbankengeschäft   die 2008 vollzogene organisatorische trennung des b2b- und b2c-vertriebs bewährte sich im 

berichtsjahr. durch die gebündelte und neu strukturierte vertriebsstruktur wird den mitarbeitern im b2b-vertrieb die möglich-

keit zur intensivierten betreuung der Partnerbanken gegeben. zu den beiden kampagnenzeiträumen im Frühjahr und herbst 

unterstützten die mitarbeiter in workshops zum konjunkturpaket und zur „kredit-offensive“ die kollegen in den Partnerbanken.

einen weiteren wichtigen meilenstein stellte die einführung der schlankeren easycredit-anwendung im august dar. dadurch 

vereinfachte sich die bereitstellung von easycredit für die Partnerbanken. als dritter wesentlicher baustein wurde der easycredit 

mit Langzeitvorteil für immobilien- und Grundstücksbesitzer eingeführt.

insgesamt arbeiteten ende 2009 76 Prozent (2008: 76 Prozent) von 1.162 (2008: 1.196) aller Genossenschaftsbanken mit der 

teambank zusammen und vermitteln easycredit.

easyCredit-Shops   auf der b2c-Seite wurde bei den bundesweit 60 easycredit-Shops durch Schulungen der mitarbeiter die 

verkaufsqualität weiter gesteigert. So erhielt easycredit das dritte tÜv-Siegel für besonders faire beratung in den easycredit-Shops.

Gestützte Markenbekanntheit easyCredit in Prozent

2009  84 %

2008   82 %

2007   79 %

2006   79 %

2005   73 %

2004   61 %

2003   48 %

2002   30 %
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Direktvertrieb   der direktvertrieb der teambank wurde im berichtsjahr um einen vertriebsweg erweitert: mit der flächen-

deckenden einführung des telefonkredits mitte august steht den interessenten neben dem internet und dem brief eine weitere 

bestellmöglichkeit für easycredit offen.

Für internet und e-commerce gestaltete die teambank die easycredit-bestellstrecke benutzerfreundlicher: nach tests der be-

nutzerfreundlichkeit in kooperation mit der Georg-Simon-ohm-hochschule nürnberg wurde die bestellstrecke verkürzt. zudem 

sind nun chats mit experten während der online-bestellung möglich.

damit setzte die teambank auch 2009 den weg fort, den direktvertrieb durch verbesserte Leistungen kundenfreundlicher zu 

gestalten. So differenziert sich easycredit von den wettbewerbern, die auch im berichtsjahr die kunden vor allem über den Preis 

zu gewinnen versuchten.

Auslandsaktivitäten   2008 startete die teambank den verkauf von easycredit in österreich. Seitdem konnten zahlreiche 

weitere Partnerbanken gewonnen werden und easycredit ist nun in allen bundesländern österreichs vertreten. experten der 

 teambank trainieren die mitarbeiter der Partnerbanken und informieren sie über die marke und deren Leistung. darüber hinaus 

erhalten die Partnerbanken aktive unterstützung vor ort und werden laufend betreut. der verkauf von konsumentenkrediten 

durch die Partnerbanken in österreich hat sich mit der einführung von easycredit hervorragend entwickelt, da das Produkt bei den 

kunden sehr geschätzt wird. der feste zinssatz über die gesamte Laufzeit bietet den kunden transparenz und Planungssicherheit.

 

Seit dem berichtsjahr ist easycredit auch im intranet der volksbanken in österreich präsent. damit können sich die Partner-

banken ein bild über das komplette angebot machen – von marketingkampagnen bis hin zu vertriebsinformationen. 

im September 2009 gründete die teambank den raiffeisenbeirat tirol. ziel ist es, die zusammenarbeit zwischen der teambank und 

den tiroler raiffeisenbanken zu intensivieren, den austausch mit den Partnerbanken zu fördern und die vertriebskraft zu stärken.

IT und Infrastruktur   2009 hat die teambank eine neue version des kernbankensystems kordoba planmäßig in betrieb 

genommen. die mandanten- und mehrsprachenfähige it-Plattform vereint die verarbeitung der anwendungen für deutschland 

und österreich in einem System. damit wurden sowohl technische als auch rechtliche anforderungen als basis für weiteres 

wachstum planmäßig und erfolgreich umgesetzt.

zeitgleich wurden auch die technischen voraussetzungen geschaffen, um die verkaufsstrecke im internet zu vereinfachen. dies 

geschah in enger zusammenarbeit mit dem direktvertrieb auf basis von tests zur benutzerfreundlichkeit.

ein weiterer it-baustein, um die wachstumsziele des unternehmens umzusetzen, war die einführung der easycredit-card. die 

entsprechenden entscheidungsalgorithmen wurden als zusätzliche Funktion in die vorhandene Strecke integriert und bestanden 

den test in den easycredit-Shops. 

Genossenschaftsbanken mit easyCredit in Prozent

2009  76 %

2008   76 %

2007   74 %

2006   72 %

2005   67 %
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Stiftung „Deutschland im Plus“   die teambank gründete 2008 die Stiftung „deutschland im Plus“ – die Stiftung für 

private Überschuldungsprävention. die Stiftungsarbeit basiert auf den drei Säulen information, Prävention und beratung. im 

berichtsjahr förderte die Stiftung wie im vorjahr die Forschung nach den ursachen und ausprägungen von Überschuldung und 

setzte die unbürokratische beratung hilfesuchender fort. 

im berichtsjahr startete die Stiftung ihr Programm zur finanziellen bildung von Schülern in der metropolregion nürnberg. im 

Fokus steht die erweiterung des finanziellen Grundwissens. das Förderprojekt „konsum geplant – budget im Griff“ erhielt in 

der kategorie handlungskompetenz mit den Schwerpunkten „konsum / ökonomie“ und „Globales Lernen“ die auszeichnung 

als uneSco-dekade-Projekt. diese anerkennung erhält die Stiftung für ihr engagement, Jugendlichen nachhaltiges denken 

und handeln im umgang mit Geld zur Prävention von Überschuldung zu vermitteln. die bildungsarbeit soll in den kommenden 

Jahren fortgeführt und ausgebaut werden.

zudem unterstützte die Stiftung „deutschland im Plus“ den iff-Überschuldungsreport 2009. dieser zeigt neue ergebnisse und 

handlungsfelder auf. So wurde unter anderem zum ersten mal die dauer der Überschuldung in ihren einzelnen Phasen unter-

sucht. die durchschnittliche dauer beträgt demnach in deutschland 13 Jahre. die bestandteile sind: Überschuldungsauslöser, 

beratungsbeginn, eröffnung des insolvenzverfahrens, restschuldbefreiung und letztlich Löschung bei den auskunfteien. 

mit der unterstützung der Stiftung setzt die teambank ihr engagement im bereich Sicherheit und Fairness gegen verbraucher-

überschuldung fort und entspricht der tradition der genossenschaftlichen werte.

das engagement für wohltätige und gemeinnützige zwecke wird durch den Steuerungskreis2 der teambank vorgelebt. der 

 Steuerungskreis hat 2009 beschlossen, alle vergütungen aus Gremientätigkeiten außerhalb der teambank zu spenden.

Bestandsentwicklung easyCredit   in einem sich stark wandelnden und wettbewerbsintensiven marktumfeld konnte 

die teambank den bestand an kundenforderungen gegenüber dem vorjahr um 14 Prozent auf 5,6 mrd. euro steigern und somit 

weitere marktanteile gewinnen. die anzahl der kunden konnte um 12 Prozent auf rund 500.000 gesteigert werden.

der anteil der easycredit-bestände und kunden, der auf die niederlassung österreich entfällt, ist hierbei auf Grund des erst 2008 

erfolgten markteintritts noch gering.

Mitarbeiterentwicklung   insgesamt arbeiteten zum Jahresende 1.046 mitarbeiter bei der teambank. der Frauenanteil 

beträgt 62 Prozent. der ruf der teambank, ein attraktiver arbeitgeber zu sein, wurde 2009 erneut auch von neutraler Seite 

widergespiegelt. beim toP Job-wettbewerb zählte der ratenkreditexperte zu den 100 besten arbeitgebern im deutschen mit-

telstand 2009. dabei wurden insbesondere in den bereichen unternehmenskultur, Job-Sicherheit und work-Life-balance über-

2 |  besteht aus dem vorstand und dem Generalbevollmächtigten.

easyCredit / Kundenforderungen in Mio. Euro

2009  5.602

2008   4.933

2007   4.629

2006   3.972

2005   3.043
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Mitarbeiter (ohne Auszubildende) zum 31.12.09

2009  1.046

2008   1.025

2007   1.076

2006   1.146

2005   1.158

durchschnittliche Leistungen erzielt. neben den entwicklungschancen stachen hier die regelmäßigen mitarbeiterbefragungen 

und die Förderung der innovationskultur hervor. beim wettbewerb „top-arbeitgeber deutschland 2009“ erhielt der ratenkredit-

experte die auszeichnung bereits bei der ersten teilnahme. als dritte auszeichnung erhielt die teambank das zertifikat berufund-

familie für die familienbewusste Personalpolitik. berufundfamilie erfasst den Status quo der bereits angebotenen maßnahmen 

zur besseren balance von beruf und Familie und entwickelt systematisch das betriebsindividuelle Potenzial. 

die teambank bietet hier bereits zahlreiche maßnahmen wie flexible arbeits- bzw. teilzeitmodelle oder auch angebote der tele -

arbeit. ein indiz für die Familienfreundlichkeit ist der anteil der teilzeitkräfte, der bei über 20 Prozent liegt. 42 mitarbeiter 

nutzten 2009 zudem die möglichkeit der elternzeit. zahlreiche angebote zur Schaffung einer work-Life-balance bietet auch 

das GesundheitsPortal. 

im berichtsjahr erweiterte die teambank die ausbildungsberufe. neben dem traditionellen ausbildungsweg für bankkaufleute 

bildet die teambank nun zudem kaufleute für bürokommunikation und marketingkommunikation sowie Fachinformatiker für  

anwendungsentwicklung aus. insgesamt arbeiteten zum Jahresende 18 auszubildende bei der teambank. im berichtsjahr star-

teten fünf auszubildende. 

ende 2009 beschäftigte die teambank fünf trainees. die traineeprogramme sind zweistufig angelegt: zuerst erhalten die trainees 

einblick in alle bereiche der teambank, um den Geschäftsprozess zu verstehen. die zweite Phase zielt mit Projektarbeit auf die 

Spezialisierung. die anschließende zielposition der trainees ergibt sich aus den Stärken und neigungen der trainees und den be-

dürfnissen der bank.

Seit ende 2009 können sich interessierte über ein e-recruiting-tool direkt online über die homepage der teambank bewerben. 

weiterentwicklungen wird eine hohe bedeutung zugeschrieben. im berichtsjahr lag der Schwerpunkt auf der vertriebsschulung 

„b2b-Spitzenkompetenz“. im Fokus stand dabei das erfolgreiche beziehungsmanagement.

Ertragslage 
in mio. euro iSt 2008 IST 2009

Zinsergebnis 313,8 324,3

Provisionsergebnis -56,6 -56,9

rohertrag 257,2 267,4

verwaltungsaufwand (inkl. afa) -165,5 -152,0

Sonstiges betriebliches ergebnis 17,1 10,9

risikovorsorge -70,0 -83,4

Betriebsergebnis vor Steuern 38,8 42,9

cir 60 % 55 %
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das zinsergebnis in höhe von 324,3 mio. euro (2007: 313,8 mio. euro) übertraf das vorjahresniveau. die zunahme ist im 

wesentlichen auf den gestiegenen bestand easycredit zurückzuführen. im zinsertrag und im zinsaufwand sind effekte aus 

Sicherungsgeschäften (zinsswaps) enthalten.

die Provisionsleistungen an Partnerbanken inklusive der in anspruch genommenen marktbearbeitungsprämie lagen 2009

bei 155,1 mio. euro (2008: 132,0 mio. euro). exklusive der marktbearbeitungsprämie konnten die Provisionsleistungen auf 

137,9 mio. euro (2008: 112,4 mio. euro) gesteigert werden. das Provisionsergebnis war mit -56,9 mio. euro auf vorjahresniveau 

(2008: -56,6 mio. euro). 

der geringere verwaltungsaufwand resultiert aus effekten der Übertragung der Pensionsverpflichtungen auf externe versor-

gungsträger sowie fortgeführtem und nachhaltigem kostenmanagement. 2008 waren die laufenden rentenzahlungen sowie 

höhere zuführungen zu den Pensionsrückstellungen in vorbereitung auf die anfang 2009 durchgeführten Übertragung der 

Pensionsverpflichtungen enthalten.

die cost-income-ratio konnte 2009 durch geringeren verwaltungsaufwand bei deutlich gestiegenem easycredit-bestand 

weiter verbessert werden.

eine weiterhin umsichtige risikopolitik auf Grundlage der laufend weiterentwickelten Steuerungssysteme ist ein wesentlicher 

Garant des erfolges der teambank. ein deutlich gestiegener Forderungsbestand sowie die Folgewirkungen der konjunkturellen 

entwicklung führten zu einem auf -83,4 mio. euro gestiegenen risikoergebnis (2008: -70,0 mio. euro).

in einem schwierigen marktumfeld wurde eine verbesserung der bonitätsklassenverteilung erzielt.

es wurden maßnahmen eingeleitet, um auswirkungen der rezession entgegenzuwirken. beispielsweise wurden zusätzliche 

ratenflexibilisierungsmöglichkeiten für die kunden angeboten.

das zinsergebnis nach risikovorsorge lag mit 240,9 mio. euro knapp unter dem vorjahresniveau (2008: 243,8 mio. euro). 

das sonstige betriebliche ergebnis in höhe von 10,9 mio. euro (2008: 17,1 mio. euro) enthält vor allem erträge aus vorjahren 

(v. a. auflösung von rückstellungen). 2009 sind die effekte aus der Übertragung der Pensionsverpflichtungen mit 75,2 mio. euro 

in den sonstigen betrieblichen erträgen und mit 75,9 mio. euro in den sonstigen betrieblichen aufwendungen berücksichtigt.

das Jahresergebnis vor Steuern und Gewinnabführung liegt mit 42,9 mio. euro trotz schwieriger wirtschaftlicher rahmenbe-

dingungen über dem vorjahresniveau. insgesamt werden gemäß Gewinn- und teilgewinnabführungsverträgen innerhalb des 

Finanzverbunds 39,9 mio. euro an Gewinnen abgeführt. 

Cost-Income-Ratio (CIR)

2009  0,55

2008   0,60

2007   0,62

2006   0,51

2005   0,46
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Jahresergebnis vor Steuern in Mio. Euro

2009  43

2008   39

2007   55

2006   145

2005   80

Zinsergebnis nach Risikovorsorge

(ohne § 340f HGB) in Mio. Euro

2009  241

2008   244

2007   211

2006   126

2005   191

Finanzlage
die geordnete Finanzlage der teambank dokumentiert sich in der guten eigenkapitalausstattung (die kennziffer gem. Solvv 

basel ii beträgt 12,2 Prozent), die ausreichend Freiraum für das wachstum des easycredit-Geschäfts bietet. 

die refinanzierung des Geschäfts wird durch die dz bank aG jederzeit sichergestellt. im rahmen der refinanzierung ist weiter-

hin der verstärkte einsatz von bankengeldern bei gleichzeitiger reduzierung der SwaP-volumina vorgesehen.

die Liquiditätslage war zum bilanzstichtag und während des abgelaufenen Geschäftsjahres jederzeit geordnet. die aufsichts-

rechtlichen vorschriften zur Liquiditätsausstattung wurden beachtet.

Vermögenslage

in mio. euro iSt 2008 IST 2009

Barreserve 0,0 1,4

Forderungen an Kreditinstitute 216,2 18,7

Forderungen an Kunden 4.933,2 5.602,2

Sonstige Aktiva 59,5 44,6

Aktiva 5.208,9 5.666,9

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten 3.305,4 3.752,0

Verbindlichkeiten ggü. Kunden 70,3 17,7

Sonstige Verbindlichkeiten 45,9 54,5

Sonstige Passiva (insb. Kreditspesen RK) 1.443,2 1.498,6

Eigenkapital 344,1 344,1

Passiva 5.208,9 5.666,9

die Forderungen an kunden stiegen in 2009 weiter deutlich auf 5.602,2 mio. euro (2008: 4.933,2 mio. euro) und haben einen 

anteil von 99 Prozent (2008: 95 Prozent) an der bilanzsumme.

vornehmlich durch die Steigerung der kundenforderungen easycredit konnte die bilanzsummenerhöhung um 9 Prozent im 

vergleich zum vorjahr auf 5.666,9 mio. euro (2008: 5.208,9 mio. euro) erreicht werden. 

die zunahme der verbindlichkeiten ggü. kreditinstituten resultiert aus der refinanzierung des easycredit über bankengelder der 

dz bank aG.

2006 / 2007: enthalten effekte aus veräußerung des Geschäftsbereichs 

niederlassungen und dienstleistungsvertrag mit neuem eigentümer
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in den sonstigen Passiva ist die kreditspesenabgrenzung des easycredit in höhe von 1.327,9 mio. euro (2008: 1.173,9 mio. euro) 

enthalten.

im vergleich zum vorjahr sind die höhe und die zusammensetzung des eigenkapitals unverändert. das Grundkapital beträgt 

60,4 mio. euro, die stillen einlagen betragen 230,0 mio. euro und die offenen rücklagen 53,7 mio. euro. ergänzt wird diese 

eigenkapitalbasis durch den Fonds für allgemeine bankrisiken (§ 340g hGb) in höhe von unverändert 12,5 mio. euro. 

das aufsichtsrechtliche kernkapital, gekürzt um immaterielle anlagewerte (Software 13,8 mio. euro), beträgt 342,8 mio. euro; 

dieses wird verstärkt durch anrechenbare nachrangverbindlichkeiten in höhe von 86,5 mio. euro (2008: 88,1 mio. euro). 

die wirtschaftliche Lage der teambank stellt sich somit insgesamt als sehr solide dar.

Nachtragsbericht
die teambank und die Partnerbanken sind erneut vorreiter in Sachen Fairness und transparenz. anfang 2010 hat die teambank 

entschieden, zukünftig auf die erhebung einer bearbeitungsgebühr (in der vergangenheit 3% der nettokreditsumme) zu verzichten. 

Bilanzsumme in Mio. Euro

2009  5.667

2008   5.209

2007   4.795

2006   4.378

2005   3.429
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Beschreibung der risikopolitischen Grundsätze und der Risikostrategie
die risikopolitischen Grundsätze der teambank enthalten die übergeordneten vorgaben für den umgang mit risiken und bilden 

die Grundlage für die ausgestaltung des risikomanagementsystems. 

das eingehen von risiken ist bestandteil des bankgeschäfts und Grundlage für das erzielen von erträgen. die bank geht risiken 

gezielt und kontrolliert grundsätzlich nur dann ein, wenn dies zur erreichung der geschäftspolitischen ziele erforderlich ist und 

risikoadäquate erträge erwirtschaftet werden können. dies erfolgt unter beachtung der renditeziele der bank und findet seinen 

ausdruck in der entwicklung der kennziffer return on risk-adjusted capital (rorac). risiken werden insbesondere dort einge-

gangen, wo auch entsprechende kompetenzen vorhanden sind und besonderer bezug zur Strategie besteht.

die risiken werden identifiziert, beurteilt, gesteuert sowie überwacht und kommuniziert. Sie müssen adäquat mit ökonomischem 

und regulatorischem kapital unterlegt sein. das risikomanagementsystem gewährleistet dabei die Früherkennung und Quantifi-

zierung von risiken. es ist ein integraler bestandteil der unternehmenssteuerung der teambank.

in den risikopolitischen Grundsätzen sind auch der Grundgedanke der Fairness, der umgang mit der marke „easycredit“ sowie 

die verantwortung aller mitarbeiter für einen bewussten umgang mit den risiken des unternehmens verankert.

die weitere konkretisierung dieser Grundsätze erfolgt in separaten risikostrategien für das kreditrisiko, das marktpreisrisiko, das 

strategische risiko und das operationelle risiko.  

die kreditrisikostrategie beinhaltet als zielgruppe für den verkauf von krediten Privatpersonen, als vertriebswege volks- und 

raiffeisenbanken, easycredit-Shops, das internet sowie den brief- und telefonkredit, das geographische verkaufsgebiet mit 

deutschland und österreich, die ausgestaltung der Produkte (easycredit und easycredit-card), die verfahren und methoden der 

risikobehandlung (siehe abschnitt adressausfallrisiko (spezielle vorgaben)), die verantwortlichkeiten im risikomanagementpro-

zess, die risikomessung sowie die verfahren zur ermittlung des regulatorischen und ökonomischen kapitals.

in der marktpreisrisikostrategie wird geregelt, dass die teambank aktiv keine aktien-, Fremdwährungs- und rohwarenpositionen 

eingeht. inkongruenzen zwischen aktivischen und passivischen zahlungsströmen (ausgehend vom verabschiedeten refinanzie-

rungszielbild) werden auf ein minimum begrenzt und die risikomessung wird auf der basis eines value-at-risk-ansatzes vorge-

nommen. 

die Leitlinie für strategische risiken beinhaltet neben dem strategischen risiko auch das Geschäfts- und reputationsrisiko. die 

Steuerung des strategischen risikos erfolgt mit hilfe von regelmäßig erstellten Szenarioanalysen unter beachtung der strategi-

schen vorgaben im rahmen der mehrjahresplanung. weiterhin wird die risikoidentifikation über die mittel- und langfristig auf 

das Geschäftsmodell der teambank wirkenden Parameter vorgenommen, die sich aus der veränderung von märkten, dem kun-

denverhalten oder der wettbewerbssituation ergeben. die risikomessung wird mittels eines Pauschalansatzes durchgeführt.

Risikobericht
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die risikostrategie für das operationelle risiko beschreibt den grundsätzlichen umgang mit diesem risiko, detailliert den risiko-

managementprozess, skizziert die aufbauorganisation, die verantwortlichkeiten und zeigt die verfahren zur risikobehandlung auf. 

Risikoarten   das adressausfallrisiko ist die bedeutendste risikoart für die teambank. es resultiert aus dem retailgeschäft 

(verkauf des easycredit und der easycredit-card). daneben entstehen marktpreisrisiken als zinsänderungsrisiko sowie als 

beteiligungsrisiko aus einer kapitalbeteiligung, die zur unterstützung der Geschäftsstrategie gehalten wird. Schließlich sind 

Liquiditätsrisiken, operationelle risiken, Geschäfts- und strategische risiken mit jeder unternehmerischen tätigkeit verbunden 

und daher für die teambank bedeutsam.

Risikomanagementsystem   das risikomanagementsystem der teambank besteht aus der risikosteuerung, dem 

risikocontrolling und der internen revision, wobei die verantwortlichen bereiche organisatorisch und funktional getrennt sind. 

die vom vorstand verabschiedeten und im aufsichtsrat behandelten Strategien stellen die basis für das operative risikomanage-

ment dar. das risikosteuerungssystem selbst verantwortet der vorstand der teambank.

die risikosteuerung erfolgt je nach risikoart in allen Fachbereichen. durch die definition von maßnahmen zur vermeidung, 

minderung, verlagerung und Übernahme von risiken im rahmen der internen und aufsichtsrechtlichen vorgaben werden die 

risiken bewusst gesteuert. 

der bereich aktiv- / Passivmanagement ist für die Steuerung des emittenten- und kontrahentenrisikos, des marktpreisrisikos 

und des Liquiditätsrisikos verantwortlich. im bereich risikomanagement wird das kreditrisiko gesteuert. das management der 

operationellen risiken erfolgt in allen bereichen. um diese aufgabe wirksam wahrnehmen zu können, sind die Fachbereiche mit 

den dafür nötigen Systemen und der nötigen Personalkapazität ausgestattet.

das risikocontrolling als risikoüberwachende einheit ist zuständig für die transparente darstellung der eingegangenen risiken, 

die Planung und Überwachung der Limite, die risikomessmethoden und -prozesse sowie die berichterstattung, insbesondere an 

den vorstand, den aufsichtsrat und die dz bank aG.

die Sicherung der Funktionsfähigkeit sowie die wirksamkeit des Steuerungs- und Überwachungssystems werden durch eine 

jährliche angemessenheitsprüfung gewährleistet. anpassungen erfolgen auch auf Grund aktueller wirtschaftlicher Gegebenhei-

ten und der aktualisierung des aufsichtsrechts.

die interne revision leistet im Prozess der risikosteuerung einen beitrag zur risikoidentifikation und ist somit ein wesentlicher 

be stand teil des risikomanagementsystems der teambank. insbesondere sind die definierten Prozesse und arbeitsabläufe, die ein-

haltung der kompetenzregelungen und das Steuerungssystem selbst Gegenstand der Prüfung durch die revision. die um set zung 

der aufsichtsrechtlichen anforderungen wird von der revision ebenso regelmäßig überprüft.
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Risikoberichterstattung und Risikohandbuch   in einem übergeordneten risikotragfähigkeitsbericht wird monatlich 

die Gesamtentwicklung des risikoprofils der teambank an den vorstand berichtet. dieser bildet die Grundlage für eine ökonomi-

sche risikokapitalsteuerung.

darüber hinaus wird für die einzelnen risikoarten ein je nach risikoart ausgestaltetes berichtswesen für den vorstand und die 

zweite Führungsebene erstellt. die bereitstellung der informationen erfolgt für das kreditrisiko monatlich, das operationelle risiko -

quartalsweise mit einem monatlichen kurzbericht an den vorstand sowie für das marktpreis- und das Liquiditätsrisiko täglich. 

im kreditrisiko wird über die entwicklung der wertberichtigung, des kreditbestandes, des kreditverkaufs sowie relevanter 

risikoparameter wie zum beispiel die entwicklung der ratingklassen im Portfolio oder der kündigungsprognose berichtet. im 

marktpreisrisiko wird auf den gemessenen value-at-risk (var) eingegangen. der bericht für das operationelle risiko enthält die 

aktuelle Schadensentwicklung, risiken, risikoindikatoren, maßnahmen und die regulatorische eigenkapitalanforderung. im 

Liquiditätsrisikobericht steht die Liquiditätskennzahl gemäß Liquiditätsverordnung ebenso im Fokus wie die kurzfristige und 

strukturelle Liquiditätssituation der bank.

die berichterstattung gegenüber dem aufsichtsrat erfolgt ausführlich zu den vier Sitzungsterminen pro Jahr. daneben erhält der  

aufsichtsrat die vierteljährlichen konzern risikoberichte sowie der aufsichtsratsvorsitzende einen kurzen monatlichen bericht 

über die Geschäftsentwicklung der bank.

darüber hinaus ist die teambank in die risikoberichterstattung des dz bank-konzerns eingebunden.

das risikohandbuch der teambank, das allen mitarbeitern zur verfügung steht, enthält neben dem rahmenwerk des risiko-

managements und der Steuerung der risikoarten darstellungen zu methoden, Prozessen, berichten und verantwortlichkeiten.

Umsetzung der zweiten MaRisk-Novelle   die marisk wurden zum 14. august 2009 novelliert. die neuen anforde-

rungen erstrecken sich insbesondere auf die vergütungssysteme (durch rundschreiben 22 / 2009 der baFin ersetzt), die be-

trachtung von risikokonzentrationen, die Stresstestmethoden, den ausbau des Liquiditätsrisikomanagements und die stärkere 

einbindung des aufsichtsorgans.

in der teambank wurden die neuen anforderungen zum größten teil in 2009 umgesetzt. der vorstand hat für die noch offenen 

marisk-anforderungen einen umsetzungsplan für das 1. halbjahr 2010 beschlossen. 

Nachwirkungen der Finanzmarktkrise   die teambank hat auf die auswirkungen der durch die Finanzmarktkrise 

entstandenen rezession reagiert und Gegensteuerungsmaßnahmen eingeleitet. So wurde krisenbedingten zahlungsengpässen 

der kunden – überwiegend verursacht durch kurzarbeit – durch zusätzliche ratenflexibilisierungsmöglichkeiten (Stundung, 
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Laufzeitverlängerung, Überbrückungsrate), effektivere mahnprozesse und eine optimierung der mahntelefonie begegnet. 

 weiterhin wurde zu beginn des Jahres 2009 der easycredit-verkauf im marktgebiet deutschland in ratingklassen mit höherer 

ausfallwahrscheinlichkeit eingeschränkt. die einstellung des kreditverkaufs in diesen ratingklassen wird sich mit verzögertem 

 effekt ab dem Jahr 2010 positiv auf den kreditausfall auswirken. neben diesen maßnahmen werden die konjunkturellen 

Para meter der rezession und hierbei insbesondere die arbeitslosigkeit regelmäßig beobachtet und deren auswirkungen in der 

Planung der risikovorsorge konservativ berücksichtigt.

Risikokapitalmanagement
Management der ökonomischen Kapitaladäquanz   das ökonomische kapitalmanagement basiert auf der messung 

des risikokapitalbedarfs für alle wesentlichen risikoarten.

die bewertung von risiken erfolgt für die einzelnen risikoarten durch die berechnung des erwarteten und unerwarteten verlustes. 

der unerwartete verlust wird als risikokapitalbedarf in der risikotragfähigkeitsanalyse ausgewiesen. 

im rahmen der risikotragfähigkeitsanalyse wird der risikokapitalbedarf der risikodeckungsmasse und der verlustobergrenze 

gegenübergestellt und die ökonomische kapitaladäquanz ermittelt. die verlustobergrenze ist geringer als die risikodeckungs-

masse und stellt ein Gesamtlimit für den risikokapitalbedarf dar. Sie wird im rahmen des jährlichen Planungsprozesses – ausge-

hend von den geplanten Geschäftsaktivitäten – vom vorstand festgelegt. in der Planung wird auch das angestrebte risk-return-

verhältnis beachtet. anschließend wird die verlustobergrenze auf die einzelnen risikoarten der teambank verteilt. 

neben der berechnung für den aktuellen Stichtag wird eine Projektion der risikotragfähigkeit für den nächsten monatsultimo 

durchgeführt und das ergebnis als auslastungskennziffer berichtet. daneben wird regelmäßig eine Prognoserechnung erstellt, 

die den zeitraum bis zur Limitausschöpfung ermittelt. 

die messung des risikokapitalbedarfs wird ergänzt durch Stresstests. So wird überprüft, ob selbst bei extremen ereignissen aus-

reichend risikodeckungsmasse zur Schadensabdeckung im verlustfall vorhanden ist. Stresstests werden auf das gesamte risiko -

profil und in allen risikoarten separat angewendet, um weitere erkenntnisse über die Stabilität des risikoprofils zu erhalten.

Über die risikotragfähigkeit hinaus wird aus dem risikokapitalbedarf mit hilfe der kennzahlen return on risk-adjusted capital 

(rorac) und economic value added (eva) die risikoadjustierte Performance errechnet, die als wesentliche Steuerungskennzahlen 

in die Gesamtbanksteuerung eingehen.

Management der aufsichtsrechtlichen Kapitaladäquanz   die teambank verwendet für das adressausfallrisiko 

überwiegend den auf internen ratings basierenden ansatz (irba) und für das operationelle risiko den Standardansatz gemäß 

kwG und Solvabilitätsverordnung.
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die teambank ist gemäß den aufsichtsrechtlichen Solvabilitätsanforderungen in das regulatorische kapitalmanagement des 

dz bank-konzerns eingebunden.

Die Risikoarten im Einzelnen
Allgemeine Vorgaben für die einzelnen Risikoarten

Inhaltliche Abgrenzung der Risikoart (Definition)

das adressausfallrisiko enthält das kreditrisiko, emittenten- und kontrahentenrisiko sowie das Länderrisiko. das marktpreisrisi-

ko setzt sich zusammen aus zinsänderungsrisiko, aktienkursrisiko und Spreadrisiko. weiterhin werden das operationelle risiko, 

das beteiligungsrisiko, das Liquiditätsrisiko sowie Geschäfts- und strategische risiken (inkl. reputationsrisiko) betrachtet. einzig 

das beteiligungrisiko ist nicht wesentlich und wird im Folgenden nicht weiter dargestellt.

Quantifizierung des Risikos

Risikoquantifizierung

Für die ermittlung des risikokapitalbedarfs werden das adressausfallrisiko, das marktpreisrisiko, das operationelle risiko, das 

beteiligungsrisiko und das Geschäfts- und strategische risiko gemessen. beim adressausfallrisiko und beim marktpreisrisiko 

ist der zu ermittelnde risikokapitalbedarf als value-at-risk mit einer haltedauer von einem Jahr und einem konfidenzniveau 

von 99,95 Prozent dargestellt. beim operationellen risiko wird die eigenkapitalanforderung nach dem Standardansatz als 

risikokapitalbedarf herangezogen. das Geschäfts- und strategische risiko wird pauschal bewertet. das beteiligungsrisiko wird 

berechnet als pauschaler, aus volatilitäten abgeleiteter abschreibungssatz. die einzelnen werte der risikoarten werden unter 

berücksichtigung von diversifikationseffekten zum gesamten risikokapitalbedarf aggregiert.

Verweis auf die Risikotragfähigkeit

die zuletzt genannten risikoarten finden eingang in die risikotragfähigkeitsanalyse. zusätzlich wird über eine korrelations-

matrix der risikoarten der Portfolioeffekt berechnet. Lediglich das Liquiditätsrisiko wird nicht in der risikotragfähigkeitsanalyse 

abgebildet, weil es auf Grund seiner eigenart nicht sinnvoll durch risikodeckungspotenzial begrenzt werden kann.

Angewandte Verfahren zur Quantifizierung

das adressausfallrisiko wird gemessen mit dem kreditrisikomodell von vasicek. die dazu erstellte verlustverteilung erlaubt es, 

das risiko mit einem konfidenzniveau von 99,95 Prozent und einer haltedauer von einem Jahr zu berechnen.

das marktpreisrisiko (zinsänderungsrisiko) wird mittels „historischer Simulation“ bei einer haltedauer von 10 handelstagen 

und einem konfidenzniveau von 99 Prozent gemessen. Für die risikotragfähigkeitsanalyse wird auf das konfidenzniveau von 

99,95 Prozent und die haltedauer von einem Jahr hochskaliert.
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Adressausfallrisiko (spezielle Vorgaben)   als adressausfallrisiken bezeichnet die teambank mögliche verluste, 

die durch den ausfall oder durch bonitätsverschlechterung von adressen entstehen. wesentliches indiz ist hierbei das nicht 

vertragskonforme verhalten eines kunden bzgl. seiner verpflichtungen (kapitaldienst).

diese risikoart kann grundsätzlich die erscheinungsformen kreditrisiko, kontrahentenrisiko, emittentenrisiko sowie Länderrisiko 

umfassen, wobei die teambank keine Länderrisiken und kein wesentliches emittenten- und kontrahentenrisiko zu verzeichnen hat.

das kreditrisikomodell für die messung des credit value-at-risk (cvar) verwendet die historischen ausfall- und verlustraten im 

kreditgeschäft, um die ausfallwahrscheinlichkeiten, verlustquoten sowie die assetkorrelation zu bestimmen. damit wird mit 

 hilfe eines Faktormodells eine verlustverteilungsfunktion erzeugt und der cvar errechnet. anhand der verlustverteilung wird 

dann der unerwartete verlust (konfidenzniveau 99,95 Prozent) abgeleitet, der mit risikodeckungsmasse hinterlegt und limitiert 

wird. auf basis des modells ergibt sich per 31. dezember 2009 für das adressausfallrisiko ein cvar in höhe von 252,3 mio. euro 

(vorjahr: 231,9 mio. euro). 

die bewertung des erwarteten verlustes erfolgt für das adressausfallrisiko mit hilfe des wertberichtigungssystems. 

Für die bewertung von risikokonzentrationen werden für das kreditrisiko verschiedene konzentrationsmaße verwendet. diese 

kennzahlen fallen in die klasse der heuristischen kennzahlen und werden auf Gesamtportfolioebene sowie für mehrere Segmen-

tierungen bestimmt. die konzentrationen bei Produkten und vertriebswegen sind im dz bank konzern strategisch beabsichtigt, 

da sich die teambank als ratenkreditexperte im genossenschaftlichen Finanzverbund präsentiert. aus den messungen ergeben 

sich keine weiteren risikokonzentrationen.

die aktive Steuerung der kreditrisiken basiert beim easycredit und der easycredit-card auf einem fest definierten Steuerungs-

kreislauf. ausgehend von der verabschiedeten kreditrisikostrategie der bank werden alle wesentlichen Steuerungsparameter auf 

Grundlage vorgegebener reports laufend analysiert. Über ein backtesting wird die kreditausfallprognose überwacht. die daraus 

gewonnenen erkenntnisse führen, falls erforderlich, zur anpassung der verkaufs- und risikopolitik oder aber auch zu verände-

rungen von bonitätsparametern. in diesem Fall werden die Parameter der Scorecards für den verkauf von krediten ggf. neu fest-

gelegt (u. a. einkommenssituation, verschuldungsgrenze).

das zentrale instrument der bank zur Steuerung der risiken beim easycredit ist hierbei ein basel ii-konformes ratingsystem, mit 

dem der easycredit-verkauf zu 100 Prozent maschinell entschieden wird. basierend auf einer verkaufsscorecard mit hoher statis-

tischer trennschärfe sind 15 ratingklassen mit korrespondierenden ausfallwahrscheinlichkeiten definiert, die ein kundenindividu-

elles, risikoorientiertes Pricing erlauben. mit der verhaltens-Scorecard für den easycredit wird eine monatliche bestandsbewertung 

des Portfolios durchgeführt. die Qualität der Scorecards wird laufend mit hilfe geeigneter backtesting-verfahren überwacht. die 

validierung erfolgt mindestens einmal jährlich. 

70



TeamBank AG  •  Geschäftsbericht 2009  •  riSikobericht

die erwähnte kreditausfallprognose (verweildaueranalyse) erlaubt eine Prognose für das ausfallverhalten über die gesamte Lauf-

zeit eines kredites. die ausfallwahrscheinlichkeiten werden durch einen speziellen modelltyp aus dem Gebiet der statistischen 

Survival analysis geschätzt, der unter den namen Proportional-hazard- oder auch cox-regressionsmodell bekannt ist. die ausfall-

wahrscheinlichkeiten werden hierbei auf Stück- und auf volumenbasis über die gesamte kreditlaufzeit ermittelt.

die berechnung der wertberichtigungen in der teambank folgt dem Prinzip der pauschalierten einzelwertberichtigung und 

basiert auf der ermittlung des erwarteten verlustes für das kreditportfolio. das verfahren zeichnet sich dadurch aus, dass die 

bildung von wertberichtigung auf den ausfallprognosen aus den Scorecards und der verweildaueranalyse aufsetzt. zusätzlich 

wurden in dem verfahren Schätzungen über die verlustquoten der kredite abhängig von verschiedenen merkmalen berück-

sichtigt. So wird hier beispielsweise unterschieden nach den verschiedenen mahnstufen, in denen sich ein kredit befindet. in 

die Schätzung der verlustquote fließen außerdem kriterien wie die bereits getilgte kreditsumme, der zeitraum nach kündigung 

sowie das zahlungsverhalten der letzten 12 monate ein. damit wird insgesamt eine zeitnahe bildung von risikovorsorge nach 

monatlich beobachtbaren veränderungen des Portfolios und der einzelkredite ermöglicht.

das wertberichtigungsverfahren ist eingebettet in einen stringenten mahn- und kündigungsprozess. dieser ist ausgerichtet auf 

den fairen umgang mit dem kunden. dies bedeutet, dass bei einhaltung bestimmter voraussetzungen von Seiten der teambank 

auf den gerichtlichen mahnprozess verzichtet wird. 

zur begrenzung potenzieller emittenten- und kontrahentenrisiken aus der anlage überschüssiger Liquidität und dem einsatz 

von zinsderivaten werden im wesentlichen zwei instrumente eingesetzt:

1. Kreditanalyse

Sämtliche handelspartner / emittenten unterliegen detaillierten bonitätsanalysen, die auf daten der dz bank aG, Frankfurt am 

main, basieren und mit blick auf die anforderungen der teambank konkretisiert und angewandt werden.

2. Limitsystem

die Limitierung der handelslinien je emittent / kontrahent begrenzt potenzielle ausfallrisiken. die Genehmigung der Linien 

erfolgt durch den Gesamtvorstand.

Liquiditätsrisiken (spezielle Vorgaben)   unter Liquiditätsrisiken fasst die bank die zwei erscheinungsformen abruf-

risiko (die bank kann im zeitpunkt der Fälligkeit ihren zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen; „Liquiditätsrisiko im engeren 

Sinne“) und refinanzierungsrisiko (die bank kann sich bei bedarf keine ausreichende Liquidität zu den erwarteten konditionen 

beschaffen).

die Liquiditätsrisiken werden laufend im bereich „aktiv-Passiv-management“ mit blick auf die jederzeitige zahlungsfähigkeit 

sowie einhaltung der Liquiditätskennzahl gemäß Liquiditätsverordnung gesteuert. die teambank hat für die tägliche Liquiditäts-

steuerung und die Sicherstellung der jederzeitigen zahlungsfähigkeit ausreichend zugang zu kurzfristiger Liquidität über die 
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dz bank aG, Frankfurt am main; daneben steht der bank die refinanzierung über eine Spitzenrefinanzierungsfazilität offen. die 

eckpunkte der Liquiditätssteuerung sowie die laufenden einzelvorhaben werden von einem bereichsübergreifenden Gremium 

monatlich unter direkter beteiligung des Gesamtvorstands beschlossen. 

die refinanzierung der teambank war in 2009 durch die stabile Situation im dz bank-konzern und die klare Fokussierung auf 

den easycredit zu keinem zeitpunkt gefährdet.

die Überwachung der Liquiditätsrisiken ist in das risikocontrol ling integriert. als kontrollinstrument wird – neben der einhaltung 

der aufsichtsrechtlichen bestimmungen – ein täglicher Liquiditätsbericht erstellt, der den Liquiditätsverlauf der nächsten drei 

monate auf tagesbasis darstellt. 

die Liquiditätskennzahl gemäß Liquiditätsverordnung beträgt 1,24 per 31.12.2009.

Marktrisiken (spezielle Vorgaben)   unter marktpreisrisiko versteht die teambank den potenziellen verlust, der durch 

die veränderung von Preisen an Finanzmärkten für ihre bilanziellen und außerbilanziellen Positionen entstehen kann. diese 

risikoart umfasst grundsätzlich die risikofaktoren zins, creditspread, aktienkurs, wechselkurs sowie rohwaren (jeweils ein-

schließlich der zugehörigen optionsrisiken). Für die teambank waren im Geschäftsjahr 2009 zinsänderungsrisiken und in sehr 

geringem umfang aktienkursrisiken relevant. 

als nichthandelsbuchinstitut resultieren die zinsänderungsrisiken für die bank ausschließlich aus inkongruenzen zwischen akti-

vischen und passivischen zahlungsströmen im anlagebuch. die teambank misst für die tägliche marktpreisrisikoüber wachung 

diese risiken auf basis eines value-at-risk-ansatzes. der value-at-risk quantifiziert mit einem konfidenzniveau von 99,0 % den 

maximalen verlust, der durch marktpreisveränderungen während einer haltedauer von zehn tagen entstehen kann. das modell 

zur errechnung des var generiert eine barwertverteilung des Gesamtzahlungsstroms mittels historischer Simulation auf basis der 

letzten 250 zehn-tages-veränderungen der zinsstruktur. zur bestimmung der offenen zinspositionen werden intern definierte 

modellbücher berücksichtigt. im rahmen der risikotragfähigkeit wird der marktpreisrisiko-value-at-risk auf ein konfidenzniveau 

von 99,95 % und eine haltedauer von einem Jahr umgerechnet, um alle risikoarten vergleichbar zu machen und aggregieren zu 

können.

im berichtsjahr wurden derivative Finanzinstrumente zur begrenzung von zinsänderungsrisiken eingesetzt. bei den einge-

setzten derivaten handelt es sich um zinsswaps mit einem nominalvolumen von 2.484 mio. euro (vorjahr: 3.325 mio. euro) am 

bilanzstichtag. bei den kontrahenten im Swaphandel handelt es ausschließlich um kreditinstitute im inland und insbesondere 

die konzernmutter.
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ein creditspreadrisiko wie im Jahre 2008 war im Jahr 2009 nicht zu beobachten. der creditspread verringerte sich im Laufe des 

Jahres und die volatilität nahm ab. durch die stark verbundorientierte ausrichtung in diesem bereich konnte eine reduktion der 

refinanzierungskosten erreicht werden.

die Steuerung der risikopositionen erfolgt über ein var-Limit für zinsbezogene Positionen. Generell unterliegen alle marktpreis-

risiken einer laufenden messung und Limitüberwachung durch das risikocontrolling und werden von diesem regelmäßig sowohl 

an den vorstand der bank berichtet als auch an das konzern-risikocontrolling zur information weitergeleitet. 

es ist Strategie der bank, inkongruenzen zwischen aktivischen und passivischen zahlungsströmen gering zu halten. das gemes-

sene risiko (var) beträgt per 31.12.2009 10,5 mio. euro (vorjahr: 28,6 mio. euro). an der veränderung im vergleich zum vorjahr 

zeigt sich die beruhigung der Lage an den kapitalmärkten. im Geschäftsjahr 2009 wurde das Limit für die marktpreisrisiken 

jederzeit eingehalten.

ergänzend führt die teambank für zinsänderungsrisiken das Stresstesting nach basel ii durch (zinskurvenverschiebung von 

+130 / -190 basispunkten). die wirkung liegt im laufenden Jahr wie im vorjahr weit unter dem von der aufsicht vorgegebenen 

höchstwert. 

Für die ökonomischen Stresstests werden verschiedene Simulationen durchgeführt:

HH Für das zinsänderungsrisiko veränderung bei kurzfristzins, parallele veränderung sowie drehung als  

zinssatzerhöhung / zinssatzsenkung,

HH Für das aktienkursrisiko weltweiter aktienkursrutsch / aktienkursanstieg.

die ergebnisse dieser Stresstests sind teil der risikoberichterstattung. 

in 2009 wurde ein neues, auf Standardverfahren basierendes treasurysystem eingeführt. damit wurde eine modernisierung der 

infrastruktur für die risikomessung erreicht und die Qualität der berichterstattung nachhaltig verbessert.

die bank hat im Jahre 2009 ihre refinanzierungsstrategie stärker fristenkongruent ausgerichtet. während der umstellung kam 

es zu einer temporären erhöhung des risikos. deshalb wurde das marktpreisrisiko im Laufe des Jahres erhöht. 

die eingesetzte methode zur risikomessung des marktpreisrisikos entspricht best Practice in der bankenbranche. in 2009 sind 

keine Überschreitungen im backtesting aufgetreten.
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marktliquiditätsrisiken (die bank kann auf Grund einer unzulänglichen markttiefe oder wegen marktstörungen handelsgeschäfte 

nicht oder nur mit verlusten auflösen bzw. glattstellen) sind für die teambank nicht wesentlich und unterliegen keiner separaten 

Steuerung. So hat sich der zinsswapmarkt in der Finanzmarktkrise robust gezeigt. insbesondere hier wurden keine marktstörungen 

beobachtet. 

Operationelle Risiken (spezielle Vorgaben)   operationelle risiken sind gemäß basel ii definiert als „die Gefahr von 

verlusten infolge von unangemessenheit oder des versagens von internen verfahren, menschen und Systemen oder aus externen 

ereignissen“. das rechtsrisiko ist enthalten, das reputationsrisiko und das strategische risiko werden dagegen zusammen mit 

dem Geschäftsrisiko separat gesteuert.

die risikoidentifikation und -quantifizierung in der teambank erfolgt über die Schadensfall-datenbank, in der eingetretene 

Schäden erfasst werden, über die wiederkehrenden risikobestandsaufnahmen operationeller risiken (Self-assessment), welche 

jeder Fachbereich in einem regelmäßig wiederkehrenden Prozess ermittelt bzw. aktualisiert sowie über risikoindikatoren als teil 

des Frühwarnsystems.

die Schadenserfassung ist ab einem betrag von 1.000 euro obligatorisch, die risikoerfassung ist ab einem durchschnittlichen 

risikobetrag von 100.000 euro meldepflichtig an das zentrale risikocontrolling. Für Schäden und risiken sind, sofern möglich 

und wirtschaftlich sinnvoll, maßnahmen vorzusehen und umzusetzen. die maßnahmenumsetzung wird vom risikocontrolling 

überwacht.

der kapitalbedarf für das operationelle risiko beläuft sich im Jahre 2009 auf 34,04 mio. euro (regulatorischer kapitalbedarf nach 

Standardansatz) (vorjahr: 39,9 mio. euro).

den operationellen risiken begegnet die teambank durch die umfassende dokumentation der aufbau- und ablauf-organisation 

inkl. der beschreibung von richtlinien, Prozessen und arbeitsanweisungen. Jeder mitarbeiter hat eine direkte zugriffsmöglich-

keit darauf via intranet. daneben dienen klar definierte kompetenzen, vertretungsregelungen und wo nötig notfallpläne der 

risikoreduzierung. 

die verantwortung der risikosteuerung operationeller risiken ist dezentral den jeweiligen Fachbereichen zugeordnet. die 

risikosteuerung erfolgt in jedem bereich durch den Leiter der organisationseinheit im rahmen seiner kompetenzen. Große 

risikopotenziale werden entsprechend dokumentiert und historisiert. 

die identifikation der risiken erfolgt in unterschiedlichen kategorien, in denen alle ereignisse erfasst werden, die den operativen 

betrieb bzw. die abläufe des unternehmens beeinträchtigen können. zu den kategorien zählen kreditbetrug, outsourcing, Perso-

nal, Systeme und technik (z. b. Systemausfall), Prozesse, Projekte, dokumentation und allgemeine katastrophen. die möglichen 

Folgen aus eingetretenen risiken bewegen sich zwischen unbedeutenden verzögerungen bis hin zum Stillstand des betriebs.
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mit dem betrugsfallmanagement für das konsumentenkreditgeschäft begegnet die teambank dem versuch betrügerischer 

kreditaufnahmen. damit ist es möglich, proaktiv vor kreditauszahlung zur erkennung des betrugs durch identifikation von 

betrugsfallmustern beizutragen und den Schaden zu minimieren.

das controlling operationeller risiken wird in der teambank zentral im risikocontrolling wahrgenommen. die ergebnisse aus den 

vorgenannten instrumenten werden für ein berichtswesen an vorstand und den Führungskreis der bank genutzt. des weiteren 

werden die definierten risikoindikatoren laufend überwacht und weiterentwickelt.

Sonstige Risiken (spezielle Vorgaben)   das Strategische risiko bezeichnet die Gefahr von verlusten, die sich aus 

managemententscheidungen zur geschäftspolitischen Positionierung der teambank ergeben. zudem resultieren Strategische 

risiken aus unerwarteten veränderungen der markt- und umfeldbedingungen mit negativen auswirkungen auf die kosten- und 

ertragslage.

als wichtiger teilaspekt ist das Geschäftsrisiko enthalten. dabei handelt es sich um verlustpotenziale, die entstehen, wenn rück-

läufige erträge nicht in gleichem umfang durch kostenreduktionen aufgefangen werden können.

das Strategische risiko wird über einen Pauschalansatz abgeschätzt, indem die Summe des undiversifizierten risikokapital-

bedarfs aus marktpreisrisiken, ausfallrisiken und operationellen risiken mit einem auf einer empirischen benchmark-analyse 

basierenden Faktor multipliziert wird.

der kapitalbedarf für das strategische risiko beläuft sich per 31. dezember 2009 auf 32,6 mio. euro (31.12.2008: 33,0 mio. euro). 

die risikosteuerung des strategischen risikos ist originäre aufgabe des vorstands der teambank. 

ausgehend von einer vorausschauenden beurteilung von erfolgsfaktoren und der ableitung von zielgrößen wird in der strate-

gischen Planung die zielrichtung festgelegt. abgebildet werden hierbei die Finanzplanung, die kapitalplanung, die Provisions-

zahlungen an Partnerbanken sowie die strategischen initiativen. diese werden im rahmen der Gesamtbanksteuerung in einem 

definierten kennzahlensystem monatlich überwacht und gesteuert.

die Steuerung selbst erfolgt im rahmen des operativen unterjährigen controllingkreislaufs. mittels der monatlichen Überwachung 

und berichterstattung der geschäftlichen Parameter wird das Geschäftsrisiko gesteuert. in diesem zusammenhang wird die zieler-

reichung festgestellt und ggf. maßnahmen bei abweichungen vorgeschlagen. daneben werden die Prämissen der strategischen 

Planung regelmäßig überprüft.
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Zusammenfassende Darstellung der Risikolage
die regulatorischen anforderungen an die Solvabilität waren in 2009 jederzeit erfüllt. 

die teambank hat sich im Geschäftsjahr 2009 im rahmen ihrer ökonomischen risikotragfähigkeit bewegt. Per 31. dezember 2009 

stellt sich die risikosituation wie folgt dar: die Gesamtrisikoposition beläuft sich auf 292 mio. euro (vorjahr 288 mio. euro); die 

risikodeckungsmasse ist dabei wie im vorjahr zu 52 % ausgelastet.

die teambank war in 2009 von den nachwirkungen der Finanzmarktkrise nicht direkt betroffen. um der rezession und den 

daraus entstehenden risiken im kreditportfolio zu begegnen, wurden Gegensteuerungsmaßnahmen eingeleitet.

die risikolage der teambank bewegt sich im rahmen der vorgaben: Sowohl die einzelnen risiken als auch die Gesamtdarstel-

lung der risikotragfähigkeit bewegte sich in 2009 im rahmen der Limite. Größtes risiko war und ist das adressausfallrisiko mit 

einem anteil von zuletzt 75% am gemessenen undiversifizierten risiko. 

die vorhandene risikodeckungsmasse (inkl. des eigenkapitals) lag während des gesamten Jahres erheblich über den vorgegebenen 

Limiten. 

die nettozuführung zur risikovorsorge für das kreditrisiko betrug 83 mio. euro (vorjahr 70 mio. euro). 

Prognosebericht
Für das Jahr 2010 werden für deutschland ein moderates wirtschaftswachstum und eine moderate inflationsrate prognosti-

ziert. der trend steigender arbeitslosenzahlen wird in 2010 anhalten. durch die höhere arbeitslosenquote in deutschland ist 

auch bei den kunden der teambank mit einem schlechteren zahlungsverhalten zu rechnen. entsprechende Gegensteuerungs-

maßnahmen wurden bereits in 2009 aufgesetzt und werden in 2010 fortgeführt. 

Für den konsumentenkreditmarkt, für den die teambank eine Stagnation in 2010 erwartet, wird die teambank trotz einer weiteren 

veränderung im markt (marktkonsolidierung) ihr easycredit-Geschäft auf Grund der initiierten maßnahmen insbesondere im 

Partnerbankengeschäft deutlich steigern. 

die teambank hat für 2010 maßnahmen für folgende handlungsfelder definiert, um die positive entwicklung zu stützen und 

voranzutreiben:

HH einführung easycredit-card Funktion für das Partnerbankengeschäft

HH Fortführung der ausrichtung und integration in den genossenschaftlichen Finanzverbund 

HH Prozessoptimierungen
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in der ertragsplanung wird durch bestandswachstum für das zinsergebnis eine weitere Steigerung erwartet. das Provisions-

ergebnis wird sich weiter negativ entwickeln.

die refinanzierung des Geschäftes erfolgt wie bisher im wesentlichen durch mittelaufnahme bei der dz bank aG. 

durch Produktivitätssteigerung wird sich der Personalaufwand unterproportional zum Geschäftswachstum entwickeln.

die teambank wird 2010 an dem bisherigen kostenmanagement der letzten Jahre anknüpfen. die ausgaben für neue themen 

und Projekte werden gezielt in den ausbau als ratenkreditexperte und die erschließung neuer wachstumsfelder investiert.

die umsichtige risikovorsorgepolitik wird auch 2010 fortgeführt. die teambank geht entsprechend der bestandsentwicklung 

und den wirtschaftlichen rahmenbedingungen von deutlich steigenden risikovorsorgeaufwendungen aus.

alle wesentlichen risiken – insbesondere die im risikobericht dargestellten risikoarten – werden aktiv gesteuert. 

ein besonderes augenmerk legt die teambank auf die Sicherheit und weiterentwicklung ihrer it-Systeme. 

die teambank erwartet auf Grund weiteren bestandswachstums im in- und ausland in den Folgejahren und der Fortführung des 

kostenmanagements für die Jahre 2010 und 2011 eine positive entwicklung des Jahresergebnisses.
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Aktivseite 

Euro Euro vorjahr teuro

1. Barreserve

a) kassenbestand 52.580,46 45

b) Guthaben bei zentralnotenbanken  1.369.568,26 3
darunter: bei der deutschen bundesbank  euro  1.367.368,26  (i.vj. -,-)

1.422.148,72 48

3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 7.715.480,98 178.343

b) andere Forderungen 10.968.766,30 37.848

18.684.247,28 216.191

4. Forderungen an Kunden 5.602.153.543,66 4.933.176
darunter: durch Grundpfandrechte gesichert  euro   -,-  (i.vj.  -,-)

kommunalkredite  euro   -,-  (i.vj.  -,-)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 

Wertpapiere

b) anleihen und Schuldverschreibungen

	 bb) von anderen emittenten
	 darunter: beleihbar bei der 

	 deutschen bundesbank  euro  6.134.672,67  (i.vj. 15.363.065,75) 6.134.672,67 15.363

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 483.601,26 455

7. Beteiligungen 12.155.637,64 11.551
darunter: an kreditinstituten  euro   -,-  (i.vj.  -,-)

an Finanzdienstleistungsinstituten  euro   -,-  (i.vj.  -,-)

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25
darunter: an kreditinstituten  euro   -,-  (i.vj.  -,-)

an Finanzdienstleistungsinstituten  euro    -,-  (i.vj.  -,-)

11. Immaterielle Anlagewerte 10.143.000,50 12.082

12. Sachanlagen 8.528.023,67 9.879

15. Sonstige Vermögensgegenstände 6.411.087,04 8.503

16. Rechnungsabgrenzungsposten 769.248,94 1.639

Summe der Aktiva 5.666.910.211,38 5.208.912

Jahresbilanz zum 31. Dezember 2009 
der TeamBank AG Nürnberg
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Passivseite 

Euro Euro Euro vorjahr teuro

1. Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten

a)  täglich fällig 1.867,76  1.599 

b)  mit vereinbarter Laufzeit oder 
kündigungsfrist  3.752.036.331,08  3.303.792 

3.752.038.198,84 3.305.391 

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

b) andere verbindlichkeiten

  ba) täglich fällig 7.414.830,41 6.751 

  bb)  mit vereinbarter Laufzeit 
oder kündigungsfrist 10.323.333,33 63.526

17.738.163,74  70.277 

17.738.163,74 70.277

5. Sonstige Verbindlichkeiten 54.471.893,35 45.920 

6. Rechnungsabgrenzungsposten 1.327.909.825,19 1.173.935

7. Rückstellungen

a)   rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche verpflichtungen 0,00  75.225 

b) Steuerrückstellungen 28.970,00  1.156 

c)  andere rückstellungen 70.878.679,51 88.620 

70.907.649,51 165.001

9. Nachrangige Verbindlichkeiten 87.254.582,68 91.798 

11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 12.465.000,00 12.465 

12. Eigenkapital

a)  gezeichnetes kapital

  - Grundkapital 60.439.040,00  60.439 

  -einlagen stiller Gesellschafter  230.000.000,00  230.000

b) kapitalrücklage 52.837.880,80 52.838

c)  Gewinnrücklagen

  cd) andere Gewinnrücklagen  847.977,27 848

344.124.898,07 344.125 

Summe der Passiva 5.666.910.211,38   5.208.912

2. Andere Verpflichtungen Euro vorjahr t euro

c)  unwiderrufliche kreditzusagen   25.480.225,45 1.555  
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Aufwendungen

Euro Euro Euro vorjahr teuro

1. Zinsaufwendungen 225.509.142,66 321.628

2. Provisionsaufwendungen 141.444.368,00 116.926

4. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand

	 aa) Löhne und Gehälter 52.765.870,34 53.710

	 ab) Soziale abgaben und aufwendungen

	 	 für altersversorgung und

	 	 für unterstützung 12.359.688,64 65.125.555,98 18.422

    darunter: für altersversorgung  euro  3.061.335,81  (i.vj.  9.299.998,50)

b) andere verwaltungsaufwendungen 81.578.945,04 146.704.504,02 88.877

5. 

 

Abschreibungen und Wertberichtigun-

gen auf immaterielle Anlagewerte und 

Sachanlagen

 

 

5.349.282,70

 

 

4.420

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 82.462.357,99 11.836

7. 

 

 

Abschreibungen und Wertberichtigun-

gen auf Forderungen und bestimmte 

Wertpapiere sowie Zuführungen zu 

 Rückstellungen im Kreditgeschäft

 

 

 

83.371.656,25

 

 

 

70.006

12. Steuern vom Einkommen und vom 

 Ertrag

 

3.062.183,52

 

481

13. Sonstige Steuern, soweit nicht unter 

Posten 6 ausgewiesen

 

657,00

 

4

14. 

 

 

Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, 

eines Gewinn abführungs- oder Teilge-

winnabführungsvertrags  abgeführte 

Gewinne

 

 

 

39.809.777,40

 

 

 

38.348

Summe der Aufwendungen 727.713.929,54 724.658

Gewinn- und Verlustrechnung 
der TeamBank AG Nürnberg 
für die Zeit vom 01.01. – 31.12.2009
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Erträge 

Euro Euro vorjahr teuro

1. Zinserträge aus

a) kredit- und Geldmarktgeschäften 549.004.806,13 634.466

b) festverzinslichen wertpapieren und Schuldbuchforderungen 585.868,97 549.590.675,10 919

2. Laufende Erträge aus

a) aktien und anderen nicht festverzinslichen wertpapieren 5.891,69 1

b) beteiligungen 187.768,20 193.659,89 74

4. Provisionserträge 84.543.875,10 60.284

8. Sonstige betriebliche  Erträge 93.385.719,45 28.914

Summe der Erträge 727.713.929,54 724.658

1. Jahresüberschuss -,- -,-

8. Bilanzgewinn -,- -,-
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Allgemeine Angaben
der Jahresabschluss der teambank aG nürnberg für das Geschäftsjahr 2009 wurde unter beachtung der allgemeinen und 

bankspezifischen vorschriften des handelsgesetzbuches (hGb), den einschlägigen vorschriften des aktiengesetzes (aktG), des 

kreditwesengesetzes (kwG) und der rechnungslegungsverordnung für kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute 

(rechkredv) in der derzeit gültigen Fassung und unter berücksichtigung der nach artikel 66 abs. 2 eGhGb in 2009 anzuwenden-

den änderungen des bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes erstellt. Sich auf den rechtsstand des hGb vor inkrafttreten des 

bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes beziehende angaben haben wir durch den zusatz „(a. F.)“ gekennzeichnet.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sowie Ausweismethoden
Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung    die Position Barreserve ist mit dem nominalwert angesetzt.

die bewertung unserer Forderungen, die ausnahmslos bestandteil des umlaufvermögens sind, erfolgt nach dem strengen 

niederstwertprinzip des § 253 abs. 3 Satz 1 hGb (a. F.). 

Forderungen an Kreditinstitute werden mit nominalwerten angesetzt. Forderungen an Kunden sind mit dem brutto-

wert, einschl. zinsen und Gebühren, ausgewiesen und um angemessene einzel- und Pauschalwertberichtigungen gekürzt.  

die künftigen rechnungsperioden zuzurechnenden zinsen und Gebühren werden unter den passiven rechnungsabgren-

zungen ausgewiesen und annuitätisch auf die Laufzeit verteilt. die aufgelösten abgrenzungsbeträge sind im zinsergebnis 

enthalten. 

die einzelwertberichtigungen auf Forderungen an kunden werden unter anwendung eines automatisierten, auf internen 

ratingverfahren aufbauenden Systems ermittelt, dem ein barwertiger bewertungsansatz zugrunde liegt. einzelwertberichti-

gungen werden aufgelöst, sobald sich der wert der kundenforderung erhöht hat.

im bereich der gekündigten kredite wurde die bewertungsmethode in 2009 angepasst um die seit einführung des einzelwertbe-

richtigungssystems gewonnenen erkenntnisse umzusetzen. die methodenanpassung führte zu einer erhöhung der risikovor-

sorge um mio.€ 11,2.  

Latenten kreditrisiken tragen wir durch bildung von Pauschalwertberichtigungen rechnung. es finden dabei die Grundsätze der 

Finanzverwaltung zur steuerlichen anerkennung von Pauschalwertberichtigungen bei kreditinstituten anwendung. 

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, die ausschließlich dem Liquiditätsvorsorgebestand zuge-

ordnet sind, werden nach dem strengen niederstwertprinzip bewertet, wobei wir § 280 abs. 1 hGb (a. F.) berücksichtigen.

Anhang
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Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere

hierbei handelt es sich um auf Fremdwährung (uSd) lautende class c namensaktien der viSa incorporation San Francisco/uSa. 

die aktien, die bis zum 25.03.2011 einer verkaufssperre unterliegen, werden nach dem strengen niederstwertprinzip unter 

beachtung von § 280 abs. 1 hGb (a.F.) bewertet.

Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen werden mit den anschaffungskosten angesetzt.

Software wird entsprechend der idw Stellungnahme zur rechnungslegung idw rS hFa 11 unter „Immaterielle Anlagewerte“ 

ausgewiesen und in anlehnung an die steuerlichen abschreibungsvorschriften linear über die nutzungsdauer abgeschrieben. 

Sachanlagen bewerten wir zu anschaffungskosten, die – soweit es sich um abnutzbare vermögensgegenstände handelt – um 

planmäßige lineare abschreibungen entsprechend der erwarteten nutzungsdauer gemindert werden. dabei lehnen wir uns 

eng an die abschreibungsvorschriften des § 7 eStG an; es werden die amtlichen abschreibungstabellen für mobilien angewandt. 

Geringwertige wirtschaftsgüter, deren anschaffungs- oder herstellungskosten zwischen € 150 und € 1.000 liegen, werden in 

anlehnung an die steuerlichen vorschriften (mit ausnahme der zweigniederlassung österreich) in einen Sammelposten einge-

stellt. dieser Sammelposten wird im Jahr der anschaffung oder herstellung sowie in den vier folgenden wirtschaftsjahren mit 

jeweils 1 / 5 gewinnmindernd aufgelöst.  

Sofern bei vermögensgegenständen des Sachanlagevermögens eine dauerhafte wertminderung eintritt, nehmen wir eine 

außerplanmäßige abschreibung vor.

die Pensionsrückstellungen in höhe von t€ 75.225 haben wir zum 01.01.2009 aufgelöst und die Pensionsverpflichtungen 

auf einen Pensionsfonds der r+v Pensionsfonds aG mit wirkung zum 01.01.2009 übertragen. die Pensionsrückstellungen für 

frühere Geschäftsführer und deren hinterbliebene waren darin mit t€ 8.993 enthalten. 

die übrigen Rückstellungen sind ausreichend bemessen und tragen allen erkennbaren risiken und ungewissen verpflichtungen 

rechnung.

Verbindlichkeiten sind zu ihrem rückzahlungsbetrag bilanziert. unterschiedsbeträge zwischen auszahlungs- und höherem 

rückzahlungsbetrag werden in den aktiven rechnungsabgrenzungsposten eingestellt und planmäßig auf die Laufzeit verteilt. 

als Andere Verpflichtungen werden unwiderrufliche kreditzusagen in höhe von t€ 25.480 (vj. t€ 1.555) ausgewiesen, die 

ausschließlich auf eingeräumte, nicht ausgenutzte Limite im kreditkartengeschäft entfallen. 
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Währungsumrechnung
die auf Fremdwährung lautenden aktien der viSa inc., uSa, wurden entsprechend § 340h hGb (a.F.) mit dem devisenkurs am 

bilanzstichtag bewertet. darüber hinausgehende vermögensgegenstände in Fremdwährung sind lediglich von untergeordneter 

bedeutung; Schulden in Fremdwährung existieren nicht.

Erläuterungen zur Bilanz

Laufzeitgliederung ausgewählter Bilanzpositionen nach Restlaufzeiten: 

31.12.09 31.12.08

T€ T€

Forderungen an Kreditinstitute (Aktivposten Nr. 3b)

bis drei monate 5.621 37.848

mehr als drei monate bis ein Jahr 5.348 0

Forderungen an Kunden (Aktivposten Nr. 4)

bis drei monate 332.897 299.189

mehr als drei monate bis ein Jahr 954.144 853.993

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 3.535.132 3.181.369

mehr als fünf Jahre 630.369 461.822

unbestimmte Laufzeit 149.612 136.803

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere (Aktivposten Nr. 5)

im Folgejahr fällig 6.135 15.363

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (Passivposten Nr. 1b)

bis drei monate 575.405 963.793

mehr als drei monate bis ein Jahr 1.371.631 1.545.000

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 1.805.000 795.000

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 

Andere Verbindlichkeiten (Passivposten Nr. 2b bb)

bis drei monate 0 10.526

mehr als drei monate bis ein Jahr 10.323 43.000

mehr als ein Jahr bis fünf Jahre 0 10.000
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Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

31.12.09 31.12.08

T€ T€

Forderungen an kreditinstitute 13.165 192.852

Sonstige vermögensgegenstände 2.038 3.550

verbindlichkeiten gegenüber kreditinstituten 3.728.064 3.271.682

verbindlichkeiten gegenüber kunden 1.693 1.619

Sonstige verbindlichkeiten 33.661 27.062

rückstellungen 8.527 11.228

nachrangige verbindlichkeiten 75.152 75.516

Anleihen und Schuldverschreibungen

die im bestand befindlichen anleihen und Schuldverschreibungen (aktivposten nr. 5) sind börsenfähig und börsennotiert.

Sonstige Vermögensgegenstände

der Posten enthält folgende wesentliche beträge:

31.12.09 31.12.08

T€ T€

Provisionen aus versicherungsvermittlung 1.670 331

Forderungen aus Provisionsrückerstattung 2.402 2.328

 

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

der rechnungsabgrenzungsposten enthält t€ 7 (vj. t€ 10) nach § 250 abs. 3 hGb (disagio), die über die Laufzeit verteilt werden, 

und t€ 762 (vj. t€ 1.629) sonstige rechnungsabgrenzungen.

Sonstige Verbindlichkeiten

der Posten enthält folgende wesentliche beträge:

31.12.09 31.12.08

T€ T€

verbindlichkeit aus Gewinnabführungsvertrag 29.063 24.114

Provisionsverbindlichkeiten 17.206 15.683
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die verbindlichkeit aus dem Gewinnabführungsvertrag gegenüber der dz bank aG entsteht rechtlich erst mit Feststellung des 

Jahresabschlusses nach dem Stichtag 31.12.2009.

die verbindlichkeiten aus Provisionen entfallen auf vermittlungsleistungen für ratenkredite; der anteil für Partnerbanken im 

genossenschaftlichen verbund beträgt hiervon t€ 7.302 (vj. t€ 6.097), t€ 9.904 (vj. t€ 9.586) entfallen hauptsächlich auf einen 

ehemaligen vermittlungspartner außerhalb des genossenschaftlichen verbundes. 

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten   hierin sind aus teilzahlungsfinanzierungsgeschäften berechnete zinsen 

und Gebühren, die künftige rechnungsperioden betreffen, in höhe von t€ 1.327.910 (vj. t€ 1.173.935) enthalten. 

Rückstellungen

in den anderen Rückstellungen sind im wesentlichen folgende Posten ausgewiesen: 

31.12.09 31.12.08

T€ T€

bonifikationen für vermittlungen im kreditgeschäft 20.483 16.106

rückstellung für teilgewinnabführung stille einlagen 8.527 11.228

rkv Stornorückstellung 7.877 5.995

rückstellung für marktbearbeitungsprämie 7.500 25.996

tantiemen und Leistungsbonus 5.864 5.561

die rückstellung für Teilgewinnabführung entfällt auf im eigenkapital enthaltene, variabel verzinsliche einlagen stiller Gesell-

schafter. die höhe der ausschüttung wird auf Grund vertraglicher regelungen erst im Folgejahr bestimmt.

die RKV Stornorückstellung wurde für Provisionsrückforderungen aus restkreditversicherungen (rkv) in höhe der zu erwarten-

den inanspruchnahme gebildet. Sie betrifft daher voraussichtlich eintretende rückbelastungen für rkv-versicherungen, die die 

teambank nicht an kooperationspartner durchreichen kann.

im rahmen der veräußerung des Geschäftsbereichs niederlassungen hat der vorstand der teambank aG in 2006 beschlossen, aus 

dem verkaufserlös den betrag von insgesamt  t€ 63.000 in Form einer Marktbearbeitungsprämie als zuschuss für  easycredit 

werbemaßnahmen an die Genossenschaftsbanken auszukehren. der restanspruch hieraus betrug am 31.12.2009 noch 

t€ 7.500. 

die ansprüche der mitarbeiter bezüglich Leistungsbonifikation und Tantiemen für den zeitraum bis zum 31.12.2009 wurden 

zurückgestellt. die rückstellung für tantiemen an außertariflich bezahlte mitarbeiter orientiert sich an einzelvertraglich fixierten 

basiswerten. die Leistungsbonifikationen orientieren sich ebenfalls an basiswerten, die auf der Grundlage von mitarbeiterge-
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sprächen mit einem Faktor zwischen 0 Prozent und 200 Prozent gewichtet werden. der vorstand hat das budget für den 

 Leistungsbonus 2009 in einem vorstandsbeschluss fixiert. dieses budget wurde der rückstellungsdotierung zugrunde gelegt. 

Nachrangige Verbindlichkeiten   Für die nachrangigen verbindlichkeiten sind im Geschäftsjahr zinsaufwendungen in 

höhe von t€ 2.694 (vj. t€ 5.351)  angefallen.

Folgende nachrangige verbindlichkeiten übersteigen 10 Prozent des Gesamtbetrags der Position:

Betrag T€  Zinssatz  Fälligkeit

10.000 1,940 % variabel 09.07.2014

20.000 1,540 % variabel 07.09.2015

20.000 1,422 % variabel 04.11.2015

20.000 1,365 % variabel 22.02.2016

alle nachrangigen verbindlichkeiten sind während der gesamten Laufzeit unkündbar, die aufrechnung des rückzahlungsan-

spruchs ist ausgeschlossen.

die bedingungen der nachrangigen verbindlichkeiten entsprechen den vorschriften des § 10 abs. 5a kwG.

Gezeichnetes Kapital   das gezeichnete kapital (Grundkapital) beträgt unverändert t€ 60.439 und ist eingeteilt in 

118.045 Stückaktien, dies entspricht einem nennwert von € 512.

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Zinserträge   die höhe der zinserträge ist infolge der verminderung der zur Gesamtbanksteuerung eingesetzten zinsswaps 

nur eingeschränkt mit dem vorjahr vergleichbar. eine entsprechende entwicklung zeigt sich auch bei den zinsaufwendungen. 

 

Provisionserträge   in dieser Position sind im wesentlichen erträge aus der vermittlung von restkreditversicherungen 

ausgewiesen. diesen Provisionserträgen stehen Provisionsaufwendungen an Partnerbanken gegenüber.

 

2009 2008

T€ T€

insgesamt 74.499 56.439
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Sonstige betriebliche Erträge

in dieser Position sind folgende wesentliche beträge enthalten: 

2009 2008

T€ T€

erträge aus auflösung Pensionsrückstellungen 75.225 0

weiterverrechnung von marketingleistungen an  

Partnerbanken 7.925

 

6.830

erträge aus der auflösung von anderen rückstellungen 7.827 10.074

Sonstige betriebliche Aufwendungen

in dieser Position sind im wesentlichen folgende beträge ausgewiesen:

2009 2008

T€ T€

ausgliederung der Pensionsrückstellungen 75.945 0

marketingleistungen für Partnerbanken 4.770 7.915

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   vom organträger wurden im Geschäftsjahr auf basis einer fiktiven veran-

lagung Steuerumlagen in höhe von t€ 1.957 (vj. t€ 0) und für vorjahre t€ 672 (vj. t€ 76) berechnet.

Aufgliederung der Erträge nach geographischen Märkten

in den von der teambank aG nürnberg dargestellten zahlen sind aus der Geschäftstätigkeit in österreich nachstehende beträge 

enthalten:

2009 2008

T€ T€

zinserträge 2.051 150

Provisionserträge 1.521 234

Sonstige betriebliche erträge 33 0
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Sonstige Erläuterungen
Entwicklung des Anlagevermögens

die entwicklung der vermögensgegenstände des anlagevermögens stellt sich im Geschäftsjahr wie folgt dar:

Werte in T€ Anschaffungs-

kosten

Zugang Abgang Abschreibung 

kumuliert

Buchwert 

 Geschäftsjahr

Buchwert 

Vorjahr

Abschreibung im 

Geschäfts jahr

beteiligungen 11.551 605 0 0 12.156 11.551 0

anteile an 

verbundenen 

 unternehmen

 

 

25

 

 

0

 

 

0

 

 

0

 

 

25

 

 

25

 

 

0

immaterielle 

 anlagewerte

 

16.369

 

1.981

 

197

 

8.010

 

10.143

 

12.082

 

3.735*

Sachanlagen 24.354 305 528 15.603 8.528 9.878 1.614

davon betriebs- 

und Geschäfts-

ausstattung

 

 

24.354

 

 

305

 

 

528

 

 

15.603

 

 

8.528

 

 

9.878

 

 

1.614

Gesamt 52.299 2.891 725 23.613 30.852 33.536 5.349

*  in den abschreibungen auf immaterielle anlagegüter sind außerplanmäßige abschreibungen in höhe von t€ 109 enthalten.

Sonstige Angaben
Termingeschäfte / Angaben über marktrisikobehaftete Geschäfte   das nominalvolumen der nicht bilanzwirk-

samen derivativen Geschäfte (ausschließlich zins-Swaps) belief sich am 31.12.2009 auf t€ 2.483.800 (vj. t€ 3.325.300). es 

handelt sich um im rahmen der aktiv- / Passivsteuerung abgeschlossene Sicherungsgeschäfte. 

zur bestimmung des beizulegenden zeitwerts greift die bank auf die marktwertmethode zurück und bestimmt hierzu den Saldo 

der positiven und negativen marktwerte ohne die in der bilanz ausgewiesenen zinsabgrenzungen.

Nominalbetrag nach Restlaufzeit

zinsbezogene 

Geschäfte

 

<= 1 Jahr

 

1 – 5 Jahre

 

> 5 Jahre

 

Summe

 

marktwert

otc-Produkte 

zins-Swaps

 

1.025.000  t€

 

1.303.900  t€

 

154.900  t€

 

2.483.800  t€

 

-50.076  t€
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Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

im rahmen der zugehörigkeit zur Sicherungseinrichtung des bundesverbandes der deutschen volksbanken und raiffeisenban-

ken e.v. hat die teambank aG eine Garantieerklärung übernommen. die mögliche Leistungspflicht hieraus beträgt t€ 14.002.

weitere sonstige finanzielle verpflichtungen in höhe von t€ 29.336 ergeben sich im wesentlichen aus längerfristig abgeschlos-

senen miet-, Leasing- und wartungsverträgen, aus begonnenen investitionsvorhaben sowie aus Sponsoringverträgen.

aus der Übertragung der Pensionsverpflichtungen auf externe versorgungsträger besteht eine nachschussverpflichtung bei 

unterdeckung durch einen nicht ausreichenden zeitwert bzw. durch notwendige anpassungen der rechnungsgrundlagen. die 

mittelbare verpflichtung gegenüber organmitgliedern und mitarbeitern aus der nach der Übertragung bei der teambank aG 

nürnberg verbliebenen Subsidiärhaftung beträgt zum bilanzstichtag t€ 71.802. die berechnung erfolgte nach versicherungs-

mathematischen Grundsätzen mit einem rechnungszins von 4,5 Prozent auf basis der richttafeln 2005 G von klaus heubeck.

Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte

hierbei handelt es sich um operating-Leasing-verträge sowie die auslagerung von betrieblichen Funktionen:

 operating-Leasingverträge Fuhrpark mit restlaufzeiten von 1 – 4 Jahren: t€ 5.060

der einsparung von refinanzierungskosten bei der anschaffung des Fuhrparks stehen aufwendungen für bereitstellung und 

Service gegenüber. risiken bestehen im Falle der vorzeitigen beendigung der Leasingverträge.

die auslagerungen für den it-betrieb betreffen das kernbankensystem, den web- und Softwareservice sowie die datenarchivie-

rung. die auslagerungsverträge weisen restlaufzeiten von 15 – 86 monaten auf und umfassen ein Gesamtvolumen von t€ 45.745.

die auslagerungen erfolgten aus Gründen der wirtschaftlichkeit und Sicherheit. risiken bestehen im Falle des ausfalls von für 

den betrieb notwendigen it-anwendungen, denen die bank durch angemessene notfallkonzepte begegnet. 

Gesamthonorar des Abschlussprüfers

die folgenden beträge wurden im Geschäftsjahr 2009 für Leistungen der deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft, düsseldorf, aufwandswirksam erfasst (werte in t€): 

abschlussprüfungsleistungen 439

davon für das  vorjahr (21)

andere bestätigungsleistungen 97

Steuerberatungsleistungen 0

sonstige Leistungen 267

Gesamtbetrag 803
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Beteiligungen

an der folgenden großen kapitalgesellschaft besteht eine beteiligung von mehr als 5 %: SchuFa holding aG, wiesbaden

MitarbeiterInnen

im Geschäftsjahr 2009 waren durchschnittlich 1.111 mitarbeiterinnen, davon 11 in der niederlassung österreich sowie zusätz-

lich 16 auszubildende bei uns beschäftigt. der durchschnittliche Personalstand gliedert sich wie folgt:

männlich weiblich Summe

vollzeitbeschäftigte 396 472 868

teilzeitbeschäftigte 13 230 243

Summe 409 702 1.111

Mitgliedschaften

wir sind mitglied im bundesverband und Garantiefonds des bundesverbandes der deutschen volksbanken und raiffeisenban-

ken e.v., berlin. darüber hinaus sind wir mitglied im bankenfachverband e.v., berlin, in der baG bankenarbeitsgemeinschaft e.v., 

mönchengladbach, sowie im österreichischen Genossenschaftsverband. 

Organbezüge 

die Gesamtbezüge unserer vorstände für das Geschäftsjahr 2009 betrugen t€ 896. die vergütungen an die mitglieder des auf-

sichtsrates beliefen sich auf t€ 194. an unsere beiräte wurden t€ 42 geleistet.

die Pensionsverpflichtungen für frühere Geschäftsführer und deren hinterbliebene wurden mit wirkung vom 01.01.2009 auf 

einen Pensionsfonds der r+v Pensionsfonds aG ausgegliedert.
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Mitglieder des Vorstands
Theophil Graband, Nürnberg ( Vorsitzender )

Dr. Christiane Decker, Nürnberg

Mitglieder des Aufsichtsrates
in der zusammensetzung des aufsichtsrates ergaben sich 2009 folgende personelle veränderungen:

herr Frank mühlbauer und herr rainer Sauerwein schieden zum 04.05.2009 aus dem aufsichtsrat der teambank aG nürnberg 

aus. herr Frank-henning Florian, herr dr. michael kaufmann sowie herr dr. wolfgang thomasberger wurden am 04.05.2009  

von der hauptversammlung in den aufsichtsrat gewählt. des weiteren wurde herr Frank westhoff am 04.05.2009 zum stell-

vertretenden aufsichtsratsvorsitzenden gewählt. 

die zusammensetzung des aufsichtsrates der teambank aG nürnberg stellt sich zum 31.12.2009 wie folgt dar:

Albrecht Merz, Frankfurt am Main ( Aufsichtsratsvorsitzender)
vorstandsmitglied der dz bank aG deutsche zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt/main

Frank-Henning Florian, Wiesbaden 
vorstandsvorsitzender der r+v Lebensversicherung aG, wiesbaden

Angela Friedl, Schwarzenbruck
bankangestellte

Dr. Holger Hatje, Berlin
vorstandsvorsitzender der volksbank berlin eG, berlin

Hans Höglauer, Rosenheim
vorstandsmitglied der vr-bank rosenheim-chiemsee eG, rosenheim

Dr. Michael Kaufmann, Sankt Augustin
ehem. vorstandssprecher vr bank rhein-Sieg eG, Siegburg

Mario Kowallek, Dresden
vorsitzender des betriebsrats mitte der teambank aG nürnberg

Dagmar Kropinski, Stelle
vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der teambank aG nürnberg
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Leonhard Peter, Nürnberg
vorsitzender des betriebsrats zentrale der teambank aG nürnberg

Dr. Wolfgang Thomasberger, Bad Dürkheim
stellvertretender vorstandsvorsitzender vr bank rhein-neckar eG, mannheim

Ulrich Tolksdorf, Idstein
vorstandsvorsitzender der vr-bank untertaunus eG, idstein

Frank Westhoff, Frankfurt am Main (stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender seit 04.05.2009)
vorstandsmitglied der dz bank aG deutsche zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am main

Mandate von Vorständen der TeamBank AG Nürnberg
theophil Graband

aufsichtsratsmitglied der SchuFa hoLdinG aG, wiesbaden 

(aufsichtsratsvorsitzender seit 01.04.2009)

Mutterunternehmen
wir sind eine tochtergesellschaft der dz bank aG deutsche zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am main. unser 

abschluss wird in den konzernabschluss der dz bank aG deutsche zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt am main, 

einbezogen. dieser wird beim handelsregister Frankfurt am main unter hrb 45651 hinterlegt.

nürnberg, den 26. Januar 2010

teambank aG nürnberg

 

der vorstand

theophil Graband      dr. christiane decker
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus bilanz, Gewinn- und verlustrechnung sowie anhang – unter einbeziehung der 

buchführung und den Lagebericht der teambank aG nürnberg, nürnberg, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. dezember 

2009 geprüft. die buchführung und die aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtli-

chen vorschriften und den ergänzenden bestimmungen der Satzung liegen in der verantwortung des vorstands der Gesellschaft. 

unsere aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine beurteilung über den Jahresabschluss unter 

einbeziehung der buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 317 hGb unter beachtung der vom institut der wirtschaftsprüfer festge-

stell ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzu führen, dass unrichtigkeiten und verstöße, die sich auf die darstellung des durch den Jahresabschluss unter beachtung 

der Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung und durch den Lagebericht vermittelten bildes der vermögens-, Finanz- und 

ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 

werden die kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche umfeld der Gesellschaft sowie die 

erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. im rahmen der Prüfung werden die wirksamkeit des rechnungslegungsbezo-

genen internen kontrollsystems sowie nachweise für die angaben in buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-

gend auf der basis von Stichproben beurteilt. die Prüfung umfasst die beurteilung der angewandten bilanzierungsgrundsätze 

und der wesentlichen einschätzungen des vorstands sowie die würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. wir sind der auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss der teambank 

aG nürnberg, nürnberg, den gesetzlichen vorschriften und den ergänzenden bestimmungen der Satzung und vermittelt unter 

beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger buchführung ein den tatsächlichen verhältnissen entsprechendes bild der vermö-

gens-, Finanz- und ertragslage der Gesellschaft. der Lagebericht steht in einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 

ein zutreffendes bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

düsseldorf, den 26. Februar 2010

deloitte & touche Gmbh

wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(gez. dr. Göttgens)  (gez. ppa. bienen)

wirtschaftsprüfer  wirtschaftsprüfer
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Zusammenarbeit mit dem Vorstand
der aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des vorstands im Geschäftsjahr 2009 nach den gesetzlichen und satzungsmäßigen 

vorschriften überwacht sowie über die ihm vorgelegten zustimmungsbedürftigen Geschäfte entschieden.

Über die Lage und entwicklung der bank sowie den allgemeinen Geschäftsverlauf wurde der aufsichtsrat während des Geschäfts-

jahres regelmäßig, zeitnah und umfassend durch mündliche und schriftliche berichte des vorstands unterrichtet und konnte sich 

so von der ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugen. 

wichtige einzelvorgänge sind dem aufsichtsrat zur entscheidung vorgelegt worden.

Aufsichtsratssitzungen und Schwerpunkte der Tätigkeit des Aufsichtsrates 
der aufsichtsrat hat im berichtszeitraum am 6. märz, 4. mai, 24. September und 17. dezember 2009 Sitzungen abgehalten. dem 

aufsichtsrat wurden ins be sondere regelmäßig berichte zur wirtschaftlichen Lage, vertriebsberichte sowie risiko berichte erstattet. 

zwischen den aufsichtsratssitzungen hat der vorstand den aufsichtsrat schriftlich und mündlich über wichtige vorgänge infor-

miert. in dringenden Fällen hat der aufsichtsrat wesentlichen Geschäftsvorfällen im schriftlichen beschlussverfahren zugestimmt. 

im rahmen der vier Sitzungen stand neben der erörterung des laufenden Geschäfts die Ge schäfts politik einschließlich der ent-

wicklung der risikosituation im marktumfeld im mittel punkt. in allen Sitzungen hat der aufsichtsrat über die einführung von 

Produkt innovationen, den aufbau des Partnerbankengeschäfts in österreich und die entwicklung der easycredit-Shops beraten. 

die einführung der easycredit-card wurde in der Sitzung am 6. märz 2009 beraten. die weitere internationalisierung des Geschäfts 

vor dem hintergrund der kon junkturellen entwicklung in den zielmärkten bildete in der Sitzung am 4. mai 2009 einen Schwerpunkt 

der beratung. die Geschäftsfeldstrategie sowie die mehrjahresplanung 2010 bis 2013 wurden in der Sitzung am 24. September 

eingehend erörtert, die Planung 2010 wurde in den Sitzungen am 24. September und 17. dezember 2009 ausführlich besprochen. 

Über die änderung der kreditrisikostrategie wurde in der Sitzung am 24. September 2009 beraten. 

der vorsitzende des aufsichtsrates hat sich auch außerhalb der Sitzungen in regelmäßigen Gesprächen mit dem vorstandsvor-

sitzenden über wichtige entscheidun gen und besondere Geschäftsvorfälle informieren lassen. vor und während der abschluss-

prüfung stand der aufsichtsratsvorsitzende mit dem gesetzlichen abschlussprüfer in kontinuierlichem kontakt. 

Personelle Veränderungen im Vorstand und im Aufsichtsrat
herr rainer Sauerwein und herr Frank mühlbauer sind mit ablauf der hauptversammlung am 4. mai 2009 aus dem aufsichtsrat 

ausgeschieden. die hauptversammlung hat mit beschluss vom 4. mai 2009 herrn Frank-henning Florian, vorstandsvorsitzender 

der r+v Lebensversicherung aG, herrn dr. wolfgang thomasberger, stellvertretender vorstands vorsitzender der vr bank rhein-
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neckar eG, und herrn dr. michael kaufmann, vorstandssprecher der vr bank rhein-Sieg eG, neu in den aufsichtsrat gewählt. der 

aufsichtsrat wählte in seiner Sitzung am 4. mai 2009 herrn Frank westhoff zum stellvertretenden aufsichtsrats vorsitzenden. 

das amt war bis dahin nicht besetzt.

Feststellung des Jahresabschlusses
an der Sitzung des aufsichtsrates zur Feststellung des Jahresabschlusses nahmen vertreter der Prüfungsgesellschaft teil, um 

ausführlich über die wesentlichen ergebnisse der Prüfung zu berichten. Sie standen darüber hinaus den mitgliedern des auf-

sichtsrates zur beantwortung von Fragen zur verfügung.

der uns vom vorstand vorgelegte Jahresabschluss zum 31. dezember 2009 einschließlich des Lageberichts wurde von uns 

geprüft. insbesondere haben wir im rahmen der aufsichts ratssitzung am 9. märz 2010 die Gelegenheit zur direkten erörterung 

einzelner aspekte des Jahres abschlusses mit den abschlussprüfern genutzt. wir konnten uns dem unein ge schränkten bestäti-

gungsvermerk der vom aufsichtsrat zum abschlussprüfer bestellten deloitte & touche Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

düsseldorf, anschließen.

der aufsichtsrat billigt den vom vorstand aufgestellten Jahresabschluss, der damit festgestellt ist. 

Dank   der aufsichtsrat dankt dem vorstand sowie allen mitarbeiterinnen und mitarbeitern der teambank aG nürnberg für 

den hohen persönlichen einsatz und die im Jahr 2009 geleistete arbeit. herrn mühlbauer und herrn Sauerwein gilt ein besonderer 

dank für ihre verdienste zum wohle des unternehmens.

Frankfurt am main, den 9. märz 2010

der aufsichtsrat

albrecht merz

vorsitzender
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Der Beirat der TeamBank AG (Deutschland)
der beirat der teambank aG berät den vorstand im rahmen eines aktiven meinungs austausches. ziele sind der vertiefte dialog 

mit multiplikatoren der öffentlichen meinung, die weitere verankerung der teambank aG in der öffentlichen wahrnehmung, 

die Förderung der zusammenarbeit zwischen der teambank aG und den Genossenschaftsbanken sowie die Festigung und der 

ausbau der marktposition. der vorstand unterrichtet zu diesem zweck den beirat regelmäßig über wichtige angelegenheiten 

sowie über die Lage und entwicklung des unternehmens. 

die beiratsmitglieder sind „Sparringspartner“ des vorstands, die in und außerhalb von beirats sitzungen im dialog mit dem 

vorstand wichtige impulse für die entwicklung der teambank aG geben. 

der beirat hat die teambank aG im Geschäftsjahr 2009 aktiv begleitet. der 2008 gegründete marketing- und vertriebskreis des 

beirates hat die teambank aG auch 2009 im marketing- und in der vertriebsentwicklung intensiv beraten. die teambank aG 

hat sich im Geschäftsjahr mit dem beirat insbesondere über die Produktinnovationen und die ausrichtung des vertriebs intensiv 

ausgetauscht. 

der vorstand der teambank aG dankt dem beirat für die konstruktive zusammenarbeit und die wertvolle beratung im Geschäfts-

jahr 2009. 

Der Raiffeisenlandesbeirat Tirol der TeamBank AG (Österreich)
zur Förderung der zusammenarbeit zwischen der teambank österreich – niederlassung der teambank aG nürnberg – und den 

tiroler raiffeisenbanken hat die teambank im berichtsjahr den Landesbeirat tirol eingerichtet. ziel ist es, den austausch zwischen 

der teambank aG und den Partnerbanken aus dem kreis der raiffeisen bankengruppe tirol zu verbessern sowie die vertriebskraft 

zu stärken. dazu zählen unter anderem vorschläge zur weiterentwicklung von Produkten und vertriebswegen, die vorstellung 

neuer Produkte und vertriebswege sowie anregungen zur Setzung von vertriebsschwerpunkten, umsatz-, marketing- und 

kommuni kationsplanungen. insbesondere zu vertriebs- und marketingmaßnahmen hat der raiffeisenlandesbeirat tirol 2009 

wertvolle anregungen gegeben.

der vorstand der teambank aG dankt dem raiffeisenlandesbeirat tirol für den gelungenen Start und den intensiven austausch 

im Geschäftsjahr 2009. 
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Bernhard Link, München (Beiratsvorsitzender)
Stv. vorstandsvorsitzender, münchner bank eG

Hermann Backhaus, Hagen
vorstandsvorsitzender, märkische bank eG

Dr. Günther Beckstein, München
ministerpräsident a. d.

Gunnar Bertram, Chemnitz
vorstand, volksbank chemnitz eG

Armin Bork, Worms
vorstand, volksbank worms-wonnegau eG

Jürgen Cier-Zniewski (bis 31.12.2009), Hamm
vorstandssprecher, Spar- und darlehenskasse bockum-hövel eG

Joachim Erhard, Würzburg
vorstand, vr-bank würzburg

Andreas Haag, Karlsruhe
vorstand, bbbank eG

Werner Hölzer, Schlüchtern
vorstand, volksbank raiffeisenbank Schlüchtern eG

Dr. Ulrich Maly, Nürnberg
oberbürgermeister, Stadt nürnberg

Rainer Mellis, Düsseldorf
vorstand, volksbank düsseldorf neuss eG

Dr. Walter Müller, Bad Aibling
Stv. vorstandsvorsitzender, volksbank raiffeisenbank  

mangfalltal-rosenheim eG

Matthias Osterhues, Oldenburg
vorstand, volksbank oldenburg eG

Hans Weber, Duisburg (stellv. Beiratsvorsitzender)
vorstandsvorsitzender, volksbank rhein-ruhr eG

Kurt Reinstädtler, Saarbrücken
vorstand, bank 1 Saar eG

Ralf Schmitt, Villingen-Schwenningen
vorstand, volksbank eG

Joachim Schorling, Bückeburg
vorstand, volksbank in Schaumburg eG

Helmut H. Seibert, Magdeburg
vorstandsvorsitzender, volksbank magdeburg eG

Klaus Sievers, Niebüll
vorstandsvorsitzender, vr bank eG niebüll

Manfred Späth, Remseck
vorstandssprecher, volksbank remseck eG

Eberhard Spies, Schwäbisch Hall
vorstandsvorsitzender, vr bank Schwäbisch hall eG

Rainer Staffa, Gießen
vorstand, volksbank mittelhessen

Thomas Sterthoff, Gütersloh
vorstandssprecher, volksbank Gütersloh eG

Jürgen Weber, Frankfurt am Main
vorstandsvorsitzender, Sparda-bank hessen eG

Helmut Widmann, Horgenzell
vorstandssprecher, raiffeisenbank ravensburg eG

Prof. Dr. Klaus L. Wübbenhorst, Nürnberg
vorstandsvorsitzender, Gfk Se

TeamBank AG – Mitglieder des Beirats 
(Stand: Dezember 2009)
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dr. hannes Schmid, Innsbruck (Beiratsvorsitzender)
vorstand, raiffeisen Landesbank tirol aG

heinz haßlwanter, St. Johann
Geschäftsleitung, raiffeisen regional bank

Fieberbrunn – St. Johann eG

mag. Johann kollreider, Innsbruck
Leitung Privat und Geschäftskunden,  

raiffeisen Landesbank tirol aG

mag. Peter hechenblaickner, Wörgl (stellv. Beiratsvorsitzender)
Geschäftsleitung, raiffeisenbank wörgl kufstein eG 

martin Santer, Längenfeld
Geschäftsleitung, raiffeisenbank Längenfeld eG

TeamBank Österreich – Mitglieder des Raiffeisenbeirates Tirol 
(Stand: 7. Oktober 2009)
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TeamBank AG  (Zahlen nach HGB)

In Mio. Euro 2009 2008

Bilanzsumme 5.667 5.209

Bestand easyCredit/Kundenforderungen 5.602 4.933

Rohertrag 267 257

Zinsüberschuss nach Risiko 241 244

Aufwand (Personalkosten, Sachkosten, Abschreibungen) 152 165

Ergebnis vor Steuern 43 39

Anzahl Kunden 496.000 443.000

Anzahl Mitarbeiter 1.064 1.053

 davon Auszubildende  18 28

Prozentsatz der Genossenschaftsbanken, die Partnerbanken sind 76 % 76 %

Zahlen im Überblick

DZ BANK Gruppe (Zahlen nach IFRS)

In Mio. Euro 2009* 2008

Ertragslage

Operatives Ergebnis1) 2) 1.519 - 1.006

Risikovorsorge im Kreditgeschäft - 683 - 545

Konzernergebnis vor Steuern2) 836 - 1.551

Konzernergebnis2) 346 - 1.166

Aufwand-Ertrags-Relation (in Prozent) 62,0 > 100,0

Vermögenslage 

Aktiva

Forderungen an Kreditinstitute 61.100 70.036

Forderungen an Kunden 112.796 117.021

Handelsaktiva 91.190 114.443

Finanzanlagen 61.429 66.322

Kapitalanlagen der Versicherungsunternehmen 53.426 49.040

Sonstige Aktiva 8.584 10.265

Passiva

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten2) 55.556 59.643

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden2) 77.146 77.807

Verbriefte Verbindlichkeiten 65.532 65.525

Handelspassiva 113.468 152.729

Versicherungstechnische Rückstellungen 52.351 48.205

Sonstige Passiva 14.239 14.800

Eigenkapital2) 10.233 8.418

Bilanzsumme2) 388.525 427.127

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt (Anzahl) 25.636 24.642

* | vorläufige Zahlen

1 |  Operative Erträge (Zinsüberschuss+Provisionsüberschuss+Handelsergebnis+Ergebnis aus Finanzanlagen+SonstigesBewertungsergebnis  

aus Finanzinstrumenten+Ergebnis aus dem Versicherungsgeschäft+Sonstiges betriebliches Ergebnis) abzüglich Verwaltungsaufwendungen

2 |  Vorjahresbetrag angepasst

TeamBank AG

Rathenauplatz 12 – 18

90489 Nürnberg

www.teambank.de

T 09 11 / 53 900

F 09 11 / 53 90-22 22

service@teambank.de

presse@teambank.de



EASYCREDIT ist mit knapp einer halben Million Kunden Ende 2009 die erste und bekannteste Produktmarke im 

 Segment Ratenkredite. Der Ratenkreditexperte im genossenschaftlichen FinanzVerbund differenziert sich mit fairen 

Produktmerkmalen, einfachen Prozessen und umfassender Beratung vom Wettbewerb und unterstützt so die Genos-

senschaftsbanken, Marktanteile im Bereich Ratenkredite zu gewinnen. Mit dem Titel „Arbeitgeber des Jahres“ wird das 

ausgeprägte Wertesystem von easyCredit gewürdigt, das sich auch auf die erfolgreiche Markenentwicklung auswirkt. Die 

wertebalancierte Führungs- und Unternehmenskultur ist getragen vom genossenschaftlichen Wertekanon.

Die TeamBank AG ist ein Unternehmen der DZ BANK Gruppe, gemeinsam mit der Bausparkasse Schwäbisch Hall, DG  HYP 

(Deutsche Genossenschafts-Hypothekenbank), DZ BANK International, DZ PRIVATBANK Schweiz, R+V Versicherung, 

 Union Investment Gruppe, der VR LEASING und verschiedenen anderen Spezialinstituten. Die Unternehmen der DZ BANK 

Gruppe gehören zu den Eckpfeilern des Allfi nanz-Angebots der genossenschaftlichen Bankengruppe. Durch die Koope-

ration der Unternehmen der DZ BANK Gruppe können die Vertriebsangebote für die genossenschaftlichen Banken und 

deren rund 30 Millionen Kunden optimiert werden.

Die DZ BANK Gruppe ist Teil des genossenschaftlichen FinanzVerbundes, der mehr als 1.100 Volksbanken Raiffeisen-

banken umfasst und, gemessen an der Bilanzsumme, eine der größten privaten Finanzdienstleistungsorganisationen 

Deutschlands ist. Innerhalb des FinanzVerbundes fungiert die DZ BANK AG als Zentralinstitut für mehr als 900 Genossen-

schaftsbanken mit deren 12.000 Bankstellen und als Geschäftsbank.

Diese Kombination von Bankdienstleistungen, Versicherungsangeboten, Bausparen und Angeboten rund um die Wert-

papieranlage hat im genossenschaftlichen FinanzVerbund eine große Tradition. Die Spezialinstitute der DZ BANK Grup-

pe stellen in ihrem jeweiligen Kompetenzfeld wettbewerbsstarke erstklassige Produkte zu vernünftigen Preisen bereit. 

 Damit sind die Genossenschaftsbanken in Deutschland in der Lage, ihren Kunden ein komplettes Spektrum an heraus-

ragenden Finanzdienstleistungen anzubieten.

 TeamBank AG
Ein Unternehmen der DZ BANK Gruppe und Partner der genossenschaftlichen Bankengruppe

Kennzahlen im Überblick 

 MIT WERTEN ERFOLGREICH
Geschäftsbericht der TeamBank AG 2009 

TeamBank AG

Rathenauplatz 12 – 18

90489 Nürnberg

Germany

www.easycredit.de 
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